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Zeitungs⸗Expedit on in der Albrechts⸗Straße Nr. 5. 


DO 220 Sonnabend den 20. September. | 1834. 


Be fan n t m d chan 1 u . 
wegen Bauholz⸗Verkauf. N 3 en 

Es ſollen die, in den Königlichen Forſten unſeres Verwaltungs⸗Bezieke, und zwat in den Revieren Budkowitz, 
Dambrowka, Poppelau, Kupp, Dembio, Grudczuͤtz, Prosfan und Koſel pro 1835 zur Etats⸗Ecfullung einzufchlagenden- 
Bauhoͤlzer, ſowohl ſtarke als ſchwache, in dem dazu anberaumten Termine 

den 21. October d. J. f 8 N 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und find die Oberfoͤrſter angewieſen, dieſe Hölzer in den Revieren und 
Schlägen vorzuzeigen, und deren Anzahl und Beſchaffenheit auf Verlangen anzugeben, welche auch demnaͤchſt im Termine 
dekannt gemacht werden wird. f . 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termine im Regierungshauſe hieſelbſt einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, auch ſind ſolche vorher in der Re⸗ 
gierungs-Forſt⸗Regiſtratur einzusehen. ; 8 Sr: 

Oppeln, den 11. September 1834. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Montag, den 22. September Nachmittags von 1 Uhr an, werden die bei der diesjaͤhrigen Ausſtellung der 
Königlichen Akademie der Künfte zu Berlin, zur Beurtheilung von gelegenen Arbeiten der Eleven der Königlichen Kunſt⸗ 
Bau Handwerks » Schule in dem dieſer Anſtalt zugehörigen, im Sandſtifte befindlichen Lokale ausgeſtellt fein. 

Breslau, den 8. September 1834. 

Koͤnigliche Reglerung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schutweſen. 


. ER ur Be a Fe Be . 
8 Es ſon ſowohl die Maurer- als Zimmer-Arbeit eines neu zu erbauenden Elementar⸗Schulgebaͤudes in der Kloſter⸗ 
Straße, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt dieſerhalb Dienſtag den 23. September dieſes Jah 
res um 11 Uhr Vormittags auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaale ein Licitations-Termin anberaumt worden, wozu qua; 
lifizirte hieſige Maurer⸗ und Zimmermeiſter hierdurch eingeladen werden. Die betreffenden Koſten-Anſchlaͤge und Bedingungen 
nebſt Zeichnung, konnen bei dem Rathhaus-Inſpector Klug eingefehen werden. — 
Breslau, den 15. September 1834. 

Zum Magiſtrat hieſtger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 

ö n verordnete Ge 
Oder ⸗Bürgermelſter, Bürgermeiſter und Gtadträthe 


Inland. Der Wirkliche Geheime Staats- und Juſtiz Miniſter 

Berlin, 16. September. Das Schreiben, welches Se. Herr Muͤhler Excellenz iſt am 11ten d. M. in Duͤſſeidorf 
Majeftät der König, in Bezug auf die Abſendung eines Zrups angekommen. 8 f 

den-Detaſchements nach St. Petersburg, an des Kaiſers von Berlin, 15. Sepiember. Im Betriebe der Fabrikation 

Rußland Majeſtäͤt erlaſſen haben, iſt urſprünglich in Franzoͤ⸗ herrſcht zur Zeit in den Fabrikſtaͤdten Burg, Aſcherslebe n 

ſiſcher Sprache abgefaßt. und Salzwedel des Regierungs⸗Bezirks Magdeburg die 
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erfreulichſte Lebhaftigkeit. Die Beſtellungen in Burg ſind ſehr 


beträchtlich und Teitens ber Fabrikanten kaum zu befriedigen. 


Es ſtehen damit kaum die vorraͤthigen Wollbeſtaͤnde im Ver: 
haͤltniß, fo daß rohe Wolle ſehr geſucht bleibt und Aus ſicht 
vorhanden iſt, daß Wolle aller Gattungen auf längere Zeit bei 
hoͤheren Preiſen ſich erhalten werde. 7 


In der Provinz Sachſen ſind im laufenden Jahre 17 
Remonte-Maͤrkte abgehalten, 1855 Pferde auf denſelben ge⸗ 
ſtellt und von dieſen 178 Pferde gekauft worden. Der Durch 
ſchnittspreis war 90 Rthle. für das Pferd. 


In dem unter Leitung des Geheimen Medicinalrathes von 
Gräfe ſtehenden kliniſch⸗chirurgiſch-augenaͤrzt⸗ 
lichen Inſtitute der Koͤniglichen Friedrich-Wil⸗ 
helms⸗Univerſitaͤt, wurden während des Jahres 1833 
1524 Individuen behandelt. Es genaſen 1217 und 22 
ſtarben. Bloß der Diagnoſe wegen vorgeſtellt wurden 213, 
noch in der Kur begriffen ſind 72. Die Zahl der chirurgiſchen 

Operationen belief ſich auf 375, die der wichtigen augenaͤrzt⸗ 
lichen auf 80, die nn alſo auf 455. Es beſuchten 
die Anſtalt 262 Zuhoͤrer, unter dieſen waren 98 Praktikanten 
und 164 Auskultanten. 
die aus weiter Ferne durch die Beruͤhmtheit der hieſigen Lehr⸗ 

Anſtalten nach Berlin gezogen wurden, ſelbſt das Vorgebirge 
der guten Hoffnung, ja Indien, ſendeten dieſer Anſtalt Zoͤg⸗ 
linge. Die Beſchreibung der vorgekommenen lehrreichen Er⸗ 
eigniſſe, neu eingeführter Heilmittel und eines neuen Kom⸗ 
preſſoriums gegen tiefe Haͤmorrhagieen beim Seitenſteinſchnitt 
(nebſt Abbildung deſſelben und aller feiner Theile in natuͤrli⸗ 
cher Groͤße) geben dieſem Jahresberichte einen bleibenden wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Werth. 


In Marienburg ſchlug am 3. Septbr., kurz vorher, ehe 
Ihre Koͤnigl. Hoh. die Prinzeſſin Wilhelm und Ihre Durchl. 
die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz daſelbſt anlangten, der Blitz in 
eins der an der Straße von Elbing gelegenen Vorſtaͤdtiſchen 
Haͤuſer ein, zuͤndete, und dieſes, fo wie die beiden zunaͤchſt 
gelegenen Haͤuſer brannten ab. Die hohen Herrſchaften haben 
dem Magiſtrat in Marienburg ein bedeutendes Geldgeſchenk 
fur die Abgebrannten einhaͤndigen laſſen. 3 


Die neueſte Nummer des Amtsblattes der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Poſen vom 9ten d. M. veröffentlicht: die Aller⸗ 
hoͤchſte Verfuͤgung, daß keine in Polniſcher Sprache außer⸗ 
halb der dieſſeitigen Staaten, es ſei innerhalb oder außerhalb 
der Staaten des Deutſchen Bundes, erſcheinende Schrift, 
ohne vorherige ausdruͤckliche Debits⸗Erlaubniß des Königl. 
Ober⸗Cenfur⸗Collegiums in irgend einem dieſſeitigen Landes⸗ 
theile verkauft oder verbreitet werden ſoll. 


Poſen. Aus dem Brombergiſchen Regierungs⸗Bezirk 
meldet man: daß die Ernte in Folge der großen Hitze und 
Duͤrre im Allgemeinen hoͤchſt mittelmäßig ausgefallen ſei. — 
Der Geſundheitszuſtand wird im Bromberg'ſchen als nicht 

eben befriedigend geſchildert, indem in faſt allen Kreiſen des 
dortigen Reg.⸗Bezirks, wahrſcheinlich in Folge unmaͤßigen 
Obſtgenuſſes, die Brechruhr herrſcht, und auch die Blattern, 
jedoch ehne beſondere Boͤsartigkeit, nach wie vor ihr Weſen 
treiben. Eben ſo kommen viele Fieber nervoͤſer und gallichter 
Art vor. In der Stadt Schubin und deren Umgegend ſind 
mehre Menſchen an Milzbrandbeulen geſtorben, wahrſchein⸗ 


Von beiden finden ſich wieder viele, 


lich in Folge ihrer Unvorſichtigkeit bei Behandlung des dort 
unter dem Rindvieh ausgebrochenen Milzbrandes. — Der 
Handel mit ländlichen Produkten und groben Tuchen gewann 
in der juͤngſten Zeit einiges Leben, namentlich machen die 
Getreidehaͤndler, in Hoffnung bedeutender Ausfuhr und hoher 
Preiſe, anſehnliche Aufkaͤufe. An Tuch wurden im Monat 
Auguſt 1200 Stuͤck fabrizirt, aber nur theilweiſe abgeſetzt. 
— Wenn gleich fur den Augenblick ohne beſonders guͤnſtige 
Reſultate, fo wurden doch bekeits in Filehne und Chodzieſen 
zwei Remonte⸗Maͤrkte, die erſten in der Provinz, abgehalten, 
und auf denſelben 11 Pferde fuͤr den Militairdienſt angekauft. 
Es iſt jedoch für die Zukunft Hoffnung zu einem beſſern Er 
folge vorhanden. Von den Aufkaͤufern aus Brandenburg und 
Schleſien find einige Tauſend Stud Gaͤnſe aufgekauft worden. 
— Bis zum Ende des vorigen Monats waren für die un 
gluͤcklichen Abgebrannten in Schneidemühl an baarem Gelde 
überhaupt 7534 Rthlr. 25 fgr. 1 pf. eingekommen, und noch 
fortwährend fließen ihnen Beizräge mildehätiger Theilnehmer 
zu. Der Plan zum Wiederaufbau der Stadt liegt bereits der 
hoͤheren Genehmigung vor. — Als beſondere Folge der dies⸗ 
jährigen Witterung wird auch erwähnt, daß in der Stadt 
Bromberg ein Kaſtanien⸗ und ein Faulbaum zum zweiten 
Male in voller Blüthe prangen. f 

Das Amtsblatt Nr. 38 der Koͤnigl. Regierung zu Breslau 
bringt die Maßregeln zur Verhuͤtung des weiter um ſich grei⸗ 
fenden Milzbrandes unter den Hausthieren, zu oͤffentlicher 
Kenntniß. Leider iſt dieſe Krankheit in Folge der Trockniß 
bereits in einigen Kreiſen ausgebrochen. 


Deutſchland. 


Munchen, 11. Sept. Hier find neuerdings 26 junge 
Griechen angekommen, welche in hieſigen Inſtituten ihre Aus⸗ 
bildung erhalten ſollen. 

Im Speſſart wird die Forſtwirthſchaft regulirt; kein ger 
ringes Stuck Arbeit! Man fürchtet, daß bei dieſer Reguli⸗ 
rung die ganze dortige Mährchen: und Teufelswelt davongehe. 

Aſchaffenburg, 8. Septbr. Se. Maj. der Koͤnig 
war ein paar Tage unwohl, hat ſich aber wieder fc geftärkt, 
daß Allerhoͤchſtderſelbe vorgeſtern einer Jagd beiwohnte und ges 
ſtern eine Waſſerfahrt unternahm. 

Kaſſel, 2. September. Am 27. Auguſt fand eine ges 
heime Sitzung Statt, worin der Landtagskommiſſair Mei⸗ 
ſterlin eröffnete, daß die Staatsregierung ſich veranlaßt 
ſehe, die vor mehren Monaten gemachte Propoſition in Be⸗ 
treff einer zu verwilligenden Suſtentation der aus der Ehe 
mit der Gräfin Schaumburg entfsroffenen Kinder des Kurs 
prinzen⸗Regenten, zu welchem Ende eine jährlihe Summe 
von 14,000 Rthlr. in Vorſchlag gebracht worden war, zus 
ruͤckzunehmen und völlig von derſelben abzuſtehen. 

Darmſtadt, 3. Sept. Ein von hier datirter Artikel in 
der Allg. Z. erzählt, daß ein Einwohner des Kantons Woͤllſtein 
im Wirthshauſe Beleidigungen gegen den Großherzog ausge 
ſtoßen, und deßwegen von den Gerichten zu Mainz zu einem 
Jahre und einem Tage Gefäͤngniß verurtheilt worden ſey; Dies 
ſer Spruch ſoll auf dem Motiv beruht haben, daß der Groß⸗ 
Herzog der erſte Beamte des Staats fry, ſich beftändig 
in Funktion befinde ꝛc. Der wahre Sachverhalt iſt folgender. 
Das franzoͤſiſche, in Rheinheſſen gültige Strafgeſetzduch kennt 
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das Verbrechen der Beleidigung gegen die Perſon des Regenten 
nicht als ein befonderes Verbrechen, wohl aber enthaͤlt es 
Strafverfuͤgungen wider Vergehen gegen die oͤffentliche Ge 
walt. Dieſe Strafderfuͤgungen haben die großherzoglichen 
Gerichte im Fragefall angewendet, weil ſie es fuͤr eine Abſurdi⸗ 
tät erklaͤrten, wenn man behaupten wollte, nur die vom 
Staatsoberhaupte angeſtellten Beamten ſeien vom Geſetze 


in Schutz genommen, nicht aber der Souveraͤn, welcher 


nach Art. 4 der Verfaſſung alle Rechte der Staatsgewalt in 
ſich vereinige. Gerade fo hat in einem ahnlichen Falle der k. 
baieriſche Kaſſationshof zu Munchen erkannt. 


Frankfurt, 9. Septbr. Der Graf Torteno ſtand 
ſchon in Unterhandlung uͤber ein von der Spaniſchen Regie⸗ 
rung aufzunehmendes großes Anlehen, und ein großes Ban⸗ 
quierhaus war auf dem Punkte, ein Anlehen von nicht weni⸗ 
ger als 100 Millionen Piaſter zu 80 pCt. mit demſelben ab⸗ 
zuſchließen. Aber dieſe ganze Verhandlung wegen Kontrahis 
rung einer Anleihe ſcheint von Span. Seite gar nicht Ernſt 
geweſen zu ſein, und diente nur dazu, ein anſehnliches Stei⸗ 
gen der Span. Vales zu bewirken. Die Spaniſche Finanz⸗ 
Verwaltung hat in Gemeinſchaft mit andern Banqaier-Haͤu⸗ 
ſern dieſe günſtigen Verhaͤltniſſe benutzt, um eine ungehente 
Quantitat von Spaniſchen Effekten im Auslande zu hohen 
Courſen an den Mann zu bringen. Es wurde dieſe Speku⸗ 
lation ſo geſchickt von Madrid aus geleitet, daß man im Aus⸗ 
lande keine Ahnung von dem wahren Stande der Sache hatte, 
ſo daß eine Menge großer und kleiner Banquier-Haͤuſer in 
England, Frankreich und Deutſchland noch immer fortfuhren, 
Lieferungen von Spaniſchen Papieren zu einem hohen, kuͤnſtlich 
geſteigerten Courſe zu verſprechen, waͤhrend man in Madrid 
im Geheimen mit einer Reduktion derſelben umging. Man 
ſchaͤtzt die Summe dieſer im Auslande zirkulirenden und vers 
kauften Papiere auf 7 — 800 Millionen, (2) woraus man die 
Größe der Summen abnehmen kann, welche bei dem ploͤtzli⸗ 
chen Falle der Spaniſchen Effekten dort haben verloren gehen 
müſſen. i 

Deftreidh 


Wien, 4. September. Man erwartet S. K. H. den 
Kronprinzen von Baiern im Laufe des Monats in Schoͤn⸗ 
drunn zuruck, wohin auch J. K. H. die Herzogin von Ans 
gouleme kommen ſoll. 


Rußland. 
Warſchau, 12. Sept. Um die feierliche Enthuͤllung 
der in St. Petersburg aufgeſtellten Säule des Hochſeligen 
Kaiſers Alexander durch eine Handlung der Gnade zu bezeich⸗ 
nen, hat Se. Durchlaucht der Fürft von Warſchau, Statt⸗ 
balter Sr. Kaiſerl. Koͤnigl. Maſeſtaͤt im Königreich Polen, 
kraft der ihm verliehenen Gewalt, ſehr vielen Bürgern und 
Einwohnern des Koͤnigreichs, welche verſchiedener politiſchen 
Umtriebe ſchuldig befunden und dem Kriegsgericht verfallen 
waren, Verzeihung ertheilt, und ebenſo auch denen, welche 
ſchon verurtheilt waren, die Strafe erlaſſen oder gemildert. 
Hamburg, 1. September. Der bekannte Bauchred⸗ 
ner Alexander Vattemdre iſt von Petersburg wieder hier eins 
getroffen, wo er die Reihe ſeiner theatraliſchen Leiſtungen mit 
einer Vorſtellung zum Beſten der Abgebrannten in Tula ges 
ſchloſſen hat. Auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht hat ſeine 
Reiſe nach Petersburg zu erfreulichen Reſultaten geführt, da 


der Kaifer perſoͤnlich für den Plan des Herrn Alexander einen 
Austauſch der Doubletten in den verſchiedenen Bibliotheken 
und Muſeen zu bewerkſtelligen, großes Intereſſe bewieſen und 


der Akademie aufgetragen hat, den Gegenſtand zu unterſu⸗ 


chen und daruͤber Bericht zu erſtatten. Der Direktor der 


Kaiſ. Bibliothek hat einſtweilen bereits nahe an 50,000 Dou⸗ 


bletten bei Seite gelegt. 
Großbritannien 


London, 9. Septbr. Ein großes Diner fand in der 
vorigen Woche auf halbem Wege zwiſchen Mänchefter und Li⸗ 
verpool ſtatt, bei welchem uͤber 700 Tories zugegen gewe⸗ 
ſen ſein ſollen, und wobei viele Reden gehalten wurden. Merk⸗ 
würdig iſt es jedoch, daß ſich kein ausgezeichnetes Parlaments⸗ 
Mitglied dabei einfand, weder vom Ober- noch vom Unter⸗ 
hauſe. In Irland beſchraͤnken ſich die Tories jetzt auf Samm⸗ 
lungen zur Unterſtützung der Geiſtlichkeit, ſowohl um den faͤl⸗ 
lig werdenden Zehnten geſetzlich eintreiben zu können, als um 
etwas zu leben zu haben, bis fie das ihnen gebührende Ein⸗ 
kommen erhalten. — Unter den mannigfaltigen Nachrichten, 
die wir neulich von Madrid her erhielten, iſt auch das Geruͤcht 


ven einem Pacifications⸗Plan der Halbinſel, welcher von Sei⸗ 


ten mehrerer Maͤchte der Engliſchen Regierung vorgelegt wor⸗ 
den fein foll, und wonach Don Carlos aͤlteſter Sohn mit Fer⸗ 


dingnds Tochter verſprochen und die Regentſchaft von Spas 


nien dem Bruder des Don Carlos übertragen werden, dieſes 
Prinzen aͤlteſter Sohn aber Donna Marig ehelichen, und bis 
zur Großjaͤhrigkeit des jungen Prinzen Portugal unter einer 
von den Cortes zu beſtimmenden Regentſchaft bleiben ſoll. 


Dabei muͤßten auf der einen Seite Don Carlos, und auf der 


andern die Königin Chriſtine Spanien, wenigſtens bis zum 
Regierungs-Anttitt des jungen Paares) verlaſſen, und, wie 
Dom Miguel, im Auslande mit einem angemeſſenen Jahr⸗ 
gelde leben u. ſ. w. 


(Times.) O'Connel hat wieder ein donnerndes Schrei: 
ben an den Miniſter des Innern, Grafen v. Duncannon, ge: 
gen den Grafen Grey, den Herzog v. Wellington, gegen Con⸗ 
ſervative ſowohl, als Whigs erlaſſen. 

Der Erzbiſchof von Evora iſt nur mit genauer Noth aus Porz 
tugal entkommen. Auf ſeiner Reiſe nach Alemtejo nahmen die 
Raͤuber ihm Alles ab, gaben ihm aber ſein goldenes Kreuz 
wieder. So irrte er von einem Punkte zum andern, bis er, 
als Bootsmann verkleidet, in Liſſabon eintraf, wo ein Eng⸗ 
länder ſich dieſes, auch durch feine Kenntniſſe ausgezeichneten 
Praͤlaten (er war Miniſter des Öffentlichen Unterrichts unter 
D. Miguel) annahm und ihm Mittel zur Abreife nach Eng⸗ 
land verſchaffte, von wo er ſich bekanntlich ſeildem nach Rom 
begeben hat. 42 5 


Jrankreich. 


Paris, 8. Septbr. Aus dem kuͤrzlich hier erſchienenen 
Werke: „Wahl ⸗Statiſtik Frankreichs“ entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: „Die Wahl⸗Liſten, welche zur Bildung der jetzigen 
Deputirten⸗Kammer gedient haben, enthielten 170.164 Na⸗ 
men. Alſo nicht einmal durch 190,000 Waͤhler, wie die An⸗ 
haͤnger des Miniſteriums es oft behauptet haben, wird die aus 
beinahe 33 Millionen Seelen beſtehende Bevoͤlkerung in den 
Wahl⸗Kollegien repraͤſentirt. Hierzu koͤmmt noch, daß von 
den eingeſchriebenen Wählern nur 129,404 wirklich mitge⸗ 


* * 


* 
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ſtimmt haben. Die don den jetzigen 459 Deputirten davon 
getragenen Stimmen vertheilten ſich alſo: die miniſteriellen 
Deputirten erhielten 45,078 Stimmen, die Deputirten des 
tiers-parti 11,260 Stimmen, die legitimiſtiſchen Deputirten 
5,644, die Deputirten der liberalen Oppoſition 16,568. Die 
Mitglieder der Kammer ſelbſt laſſen ſich folgendermaßen klaſſi⸗ 
fiziren: a a 


Beſoldete Civil: Beamte 127 
Beſoldete Militair⸗ Beamte 41 
Aeon ee en, Rd 
Kaufleute und Fabrikanten 50 
EG a ee ae 
CCC ae are ae ad 
Grund: Eigenthümer . » » 186 

459 


Nach ihren politifchen Meinungen laſſen dieſe ſich theilen: in 
258 Miniſterielle, 59 Mitglieder des tiers-parti, 105 liberale 
Oppoſitions⸗Mitglieder und 37 Legitimiſten.“ 


Die hier anweſenden Belgiſchen Handels⸗Commiſſaire ha⸗ 
ben der Regierung erklaͤrt, daß, falls Frankreich den Eingangs⸗ 
Zoll von Engliſchen Steinkohlen ermaͤßigen ſollte, Belglen ſich 
genoͤthigt ſehen wurde, den gegenwaͤrtigen Tarif beizubehalten, 
um auf den Franzoͤſiſchen Muͤrkten die Konkurrenz behaupten 
zu können. 


Das General⸗Conſeil des Departements der Marne hat 
der Geiſtlichkeit, dem Biſchofe und dem Kapitel von Chalons 
die Geldbewilligungen entzogen, die ſeit 10 Jahren beſtaͤndig 
dotirt worden waren. Die Majorität hat es ſogar durchge⸗ 
fest, daß ein Bericht uber die Zweckmaͤßigkeit der Aufhebung 
der Biſchofs⸗Sitze in Rheims und Chalons abgeſtattet wer⸗ 
den ſoll. - 


Außer dem „Journal des femmes“ ſoll am Alten d. M. 
auch noch der „Impartial“ meiſtbietend verkauft werden. Das 
Minimum des Kaufpreiſes iſt auf 14,000 Fr. feſtgeſetzt. 


Von Heiratsverhandlungen verlautet nichts mehr; der 


Herzog von Orleans ſoll, heißt es, den Wunſch geaͤußert ha⸗ 


ben ſelbſt ſein Brautwaͤhler zu ſein; er bezweckt deshalb eine 
große Reiſe. Es hat geheißen, er unternaͤhme ſeinen erſten 
Ausflu“ in die oͤſterreichiſchen Staaten, indem er den Weg 
über Marſeille, Neapel u. Rom nach Wien zu nehmen geſon⸗ 
nen ſei. Allein die franzoͤſtſche Beſatzung in Ancona hat auch 
hierin ein Hinderniß in den Weg gelegt. Erſtens handelt es 
ſich darum, ob der Kronprinz dieſe Stadt, welche auf eine fo 
ſonderbare Weiſe franzoͤſiſche Gaͤſte in ihren Mauern faßt, be⸗ 
ſuchen oder umgehen ſollte, denn man fuͤrchtet eine nicht gar 
zu freundliche Aufnahme an den Donauufern, ſo lange nicht 
der freundliche Streit über die Raͤumung der roͤm. Feſtung ges 
ſchlichtet iſt. Endlich, und das allein wiegt wohl alle andere 
Bedenklichkeiten auf, hat Talleyrand, fo fügt man, eine 
entgegengeſetzte Meinung geäußert, mit der Erklarung, der 
Prinz muͤſſe durchaus auf diplomatiſchem Wege zu einer Gat⸗ 
tin gelangen. — Es find mit dem größten Geheimniß 
zwei Min ſterräthe gehalten worden, worin es ſich um 
den großen Verſchwoͤrungsprozeß gehandelt haben ſoll. — Man 
bat den Antrag gemacht, eine allgemeine Amneſtie zu verküns 


v igen, allein er iſt durchgefallen. 


Die Polniſchen Emigranten, wie gewöhnlich unter ſich im 
Zanke, erklaͤren jetzt in der Nova Polska den Fuͤrſten Adam 
Czartorynski fuͤr ihren ausgemachten Feind. N 


Paris, 10. Sept. Geſtern wurden hier zwei Pferde⸗ 
Rennen abgehalten. Das erſte mit Zjaͤhrigen Pferden um eis 
nen Preis von 1800 Fr., wobei die Bahn den einmaligen 
Umkreis des Marsfeldes betrug. Nur 2 Pferde machten 
ſich den Sieg ſtreitig: „Mulloc“ des Herrn Fasquel und „Fer⸗ 
ragus“ des Herrn Chéri-Salvador. Der Jockei des erſteren 
Pferdes wurde abgeworfen und „Ferragus“ brach aus, wurde 
jedoch auf die Bahn zuruͤckgefuͤhrt und erreichte noch innerhalb 
der feſtgeſetzten laͤngſten Friſt von 3 Min. das Ziel. Es wurde 
ihm darauf der Preis zuerkannt. Mittlerweile aber langte 
der Jockei des „Mulloc“ auf einer Saͤnfte an und erklaͤrte, 
daß er von ſeinem Mitbewerber umgeritten worden ſei, worauf 
die Richter ihren erſten Ausſpruch zuruͤcknahmen und einen 
zweiten Lauf anordneten. Hiergegen proteſtirte aber Herr 
Salvador, der ſich weigerte, den Lauf zu erneuern. Es 
wurde darauf beſchloſſen, den „Mulloc“ allein laufen zu laſſen, 
der jetzt ohne Anſtrengung die Bahn in noch nicht 24 Minu⸗ 
ten durchlief und ſomit den Preis gewann. — An dem zwei⸗ 
ten Rennen, auf einer, den zweimaligen Umkreis des Mars⸗ 
feldes betragenden Bahn mit Hinderniſſen und um den Haupt⸗ 
preis von 5000 Fr., wobei ein doppelter Sieg erforderlich 
war, nahmen 5 Pferde Theil, von denen der „Fra Diavolo“ 
des Lord Seymour den Preis erhielt, der zu dem erſten Laufe 
5 Minuten 33 Sekunden, zu dem zweiten 5 Min. 8 Sekun⸗ 
den verwandte. Zwiſchen dieſen beiden Laufen ließen der Graf 
Demidoff und Lord Seymour Jeder ein Pferd laufen. Es 
galt eine Wette von 5000 Fr. und die Bahn betrug abermals 
den zweimaligen Umkreis des Marsfeldes. Der „Touriſte“ 
des Lord Seymour gewann die Wette, indem er den „Tim“ 
des Grafen Demidoff um 1 Sekunde ſchlug. 


In den letzten 10 Jahren ſind im Durchſchnitt in Frank⸗ 
reich jährlich 967,480 Kinder geboren und 781,480 Menſchen 
geſtorben, woraus ſich ein jährliche: Zuwachs der Bevoͤlke⸗ 
rung von 186,000 Individuen ergiebt. Hiernach hat die 
Seelenzahl in jenem 10jaͤhrigen Zeitraume um 1,860,000 
Menſchen zugenommen, wor unter 1,045,000 Knaben und 
815,000 Maͤdchen. In Frankreich werden jaͤhrlich im Durch⸗ 
ſchnitt 234,544 Ehen geſchloſſen. 


Toulon, 4. September. So eben hieß es in Toulon, 
der Dreidecker, der mit 3000 Laſt Getreide aus Conſtantino⸗ 
pel im Hafen eingelaufen, bringe die Neuigkeit, daß Ibra⸗ 
him Baſſa der Sohn Mehemed Ali's, Oberbefehlshaber des 
ägyptiſchen Heeres in Syrien, überfallen und von eis 
nigen feiner zu Verraͤthern gewordenen Vertrauten erdolcht 
worden ſei. Sein Körper ſoll unverzuͤglich nach Cairo abge⸗ 
ſchickt worden fein, wo ſich der Vicekoͤnig bereits wieder befindet. (?) 
Unſer Geſchuͤtz kömmt allmaͤhlich aus Ancona zuruͤck; es iſt 
dies ein Vorſpiel zur bevorſtehenden Raͤumung. 8 


Poitiers, 9. September. Die erſte Sitzung des wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Congreſſes hat hier ſtattgefunden, es waren 150 
Perſonen zugegen. Die Geſellſchaft achmete den Geiſt der 


rechten Mitte. 


Straßburg, 2. September. Nun ift endlich die Ent⸗ 
waffnung unſrer Nationalgarde, eine Begebenheit, die auf 
verſchiedene Weiſe, lange im Andenken unſerer Buͤrger fortle⸗ 
ben wird, vollzogen. ine beträchtliche Anzahl Nationalgar⸗ 
diſten hat ſich bis auf den letzten Augenblick geweigert, ihre 
Flinten anders als gegen eine ſchriftliche polizeiliche Aufforderung 
abzugeben. Dies iſt denn nun vor einigen Tagen, und zwar 
ohne weitere Unordnung, geſchehen. f 


Spanien. 


Madrid, 30. Aug. Die Proceres⸗Kammer haͤlt in dies 
ſem Augenblicke eine Sitzung. An der Tagesordnung iſt die 
Berichterſtattung des Ausſchuſſes über den Entwurf des Ge: 
ſetzes zur ewigen Ausſchließung des Don Carlos und ſeiner 
Familie von der Thronfolge. Der Bericht, von Don Gar⸗ 
cia Herreros verfaßt, ſagt: daß kein Infant von Spanien ſei⸗ 
nem Könige ungehorſam fein dürfe. Es wurde noch hinzuge⸗ 
fügt, daß das Eigenthum und die vermeintlichen Rechte des 
Prinzen die Natur eines Maporazgo (Majorates) hätten, und 
daß durch den Vater, als das Haupt ſeiner Linie, die ganze 
Nachkommenſchaft unfaͤhig zur Nachfolge geworden ſei. 


Die Cortes wollen bei der Koͤnigin wegen eines marmor⸗ 
nen Denkmals fuͤr den 24. Juli, den Tag ihrer Eroͤffnung, 
pelitionfren. 2 


um San Ildefonſo bleibt ein doppelter Sanitätscordon, 
zur Sicherheit der Königinnen. f 


Die zur Prüfung des, von dem Miniſter vorgelegten 
Strafgeſetz⸗Entwurfs von den Proceres niedergeſetzte 
Commiſſion iſt aufgelöft worden, da der Juſtizminiſter, Gas 
rely, erklaͤrt hat, er habe an der Bildung dieſes Entwurfes 
keinen Theil genommen, und ſei ganz gegen die darin nieder⸗ 
gelegten Ideen. 


Sitzung der Prokuradores vom 2. September. Heute 
begannen die Berathungen uͤber die einzelnen Artikel der Bitt⸗ 
ſchrift in Betreff der Erklärung der Rechte. Ueber den Lten 
Artikel (die Preßfreiheit betreffend) waren die Stimmen ganz 
gleich getheilt; 52 Stimmen dafuͤr, und 52 dagegen. Der 


Praͤſident, der als Mitglied der Kammer für den Artikel ge⸗ 


ſtimmt hatte, wollte es nicht auf ſich nehmen, die Frage 
durch ſein abermaliges Votum, welches ihm das Reglement 
in ſolchen Faͤllen geſtattet zu entſcheiden. Die Diskuſſion 
über mehrere andere Artikel wurde verſchoben und vor Aufhe⸗ 
bung der Sitzung wurde beſchloſſen, daß die Kammer ſich am 
andern Tage nicht verſammeln ſollte, um den Miniſtern Zeit 
zu laſſen, ſich nach der Kammer der Proceres zu begeben, wo 
der Geſetz⸗Entwurf über die Ausſchließung des Don Carlos 
diskutirt werden ſoll. 


Auf Befehl des General Rodil iſt das reiche und beruͤhmte 
Kloſter von Noncesvalles geſchloſſen, und alle Moͤnche find 
nach Pampelona gebracht worden. Außerdem hat der Gene⸗ 
ral dem Kloſter eine Contribution von 20,000 Paar Schuhen 
und 3000 Rationen Lebensmitteln auferlegt. Diejenigen, 
welche wiſſen, daß das Kloſter eine jaͤhrliche Einnahme von 
500,000 Fr. hat, werden jene Forderung nicht übers 
trieben finden. Nachſchrift. Eine Abtheilung von etwa. 
50 Inſurgenten hat die Moͤnche, welche Rodil nach Pampe ⸗ 


— 
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lona bringen laſſen wollte, bei Zubiri⸗Mendi befreit, und mit 
ſich in die Waͤlder gefuͤhrt. — 


Die Times theilen eine Reihe von Briefen eines Man⸗ 
nes, welcher den General Rodil auf feinen Hin- und Herzuͤ⸗ 
gen gegen Don Carlos begleitet, mit. Sie entwerfen eine 
lebhafte Schilderung von der ſeltſamen Art und Weiſe, wie 
der Krieg in jenen Berggegenden geführt wird. Ueberall auf 
dem platten Lande und in den kleinern Land⸗Staͤdten, als 
Marquina, Onnate, Segura, wurde Don Carlos mit dem 
lauteſten Volks⸗Jubel empfangen. Seine erſte Frage bei ſei⸗ 
ner Ankunft war, wie viel Moͤnchs⸗ und Nonnen⸗Kloͤſter 
man im Orte zaͤhle. Er ſteigt ſogleich vom Pferde, begiebt 
ſich in die Kirche und wirft ſich vor dem Altar der Jungfrau 
nieder. Umgekehrt, wo die Truppen der Koͤnigin einruͤcken, 
finden fie Thür und Fenſter geſchloſſen. Alles ſieht verödes 
aus und nirgens iſt Auskunft Über die Bewegungen der Kar⸗ 
liſten zu erhalten. Unter dieſen Umſtaͤnden ſucht Rodil die 
Bevölkerung durch Schrecken zu zuͤgeln. Eine beſondere Rache 
iſt gegen das Kloſter zu Aranzazu, welches von 100 Franzis⸗ 
kanern bewohnt war, ausgeübt worden. Hier lebten die from⸗ 
men Väter wie in einem Pallaſte, von allen Ueppigkeiten des ve⸗ 
bens umgeben; hier war auch das Centrum der Inſurrection, 
wo man Pulver⸗Vorraͤthe anhaͤufte, Waffen ſchmiedete und 
Kriegs⸗Raͤthe hielt. Gegen 70 Moͤnche waren ausgezogen, 
um ſich den Karliſten anzuſchließen; einige dreißig der aͤlteren 
Bruͤder waren zuruͤckgeblieben. Am Abend des 17. v. M. 
mußten fie das maſſive Gebäude, welches hoͤchſt romantiſch 
in der Mitte von Bergen gelegen iſt, raͤumen. Sie nahmen 
die gottesdienſtlichen Gefaͤße mit und trugen die Bildſaͤule der 
heiligen Jungfrau auf den Schultern hinweg. Nun wurde 
das Kloſter angezuͤndet und brannte die ganze Nacht hindurch, 
und weithin konnte man die Flammen erblicken. Die Solda⸗ 
ten zogen die Faͤſſer aus den Kellern und labten ſich an dem 
Weine der frommen Väter, wahrend dieſe auf der Anhöhe 
in feierlicher Prozeſſion eine Trauer⸗Hymne fangen. — Don 
Carlos wird ubrigens ſo ſcharf verfolgt, daß er keine Stunde 
Ruhe genießt; am 24. v. M. foll er mit dem Pferde ge⸗ 
ſtuͤtzt ſein und ſich ſtark verletzt haben; doch hörte er an dem⸗ 
ſelben Tage Meſſe in der Waldung auf dem Gipfel eines 
Berges. 


Bitbad, 7. September. Die Cholera greift in Alt⸗ 
Caſtilien auf eine furchtbare Weiſe um ſich. In Valladolid 
find ſchon 3000 Perſonen aus allen Ständen fortgerafft; 
abet zum Glück verliert die Krankheit taglich mehr an Inmten⸗ 
ſität. ; Fin 

Generak Mina ift von Bayonne nach Camdbo zurücge 
kehrt. Sein Geſundheitszuſtand hat ſich etwas gebeſſert. 


Portugal 


Liſſabon, 31. Auguſt. (Times.) Man erwartet, daß 
eine Pairs⸗Creirung ohne Verzug ſtattfinden werde, um jede 
mögliche Verwerfung einer politiſchen Maßregel durch die Pairs 
zu verhindern, und das Land wird ſehr erfreut daruber fein, 
da Jedermann es uͤberdruͤſſig iſt, zu ſehen, wie einige Wenige 
den Fortgang jeder nuͤtzlichen Maaßregel zu verhindern fuchen. 

Dom Pedro iſt mit der ganzen Königlichen Familien am 
25 ſten aus den Baͤdern von Caldas zuruͤckgekehrt, deren Ge⸗ 
brauch ſeinen Geſundheitszuſtand verſchlimmert hat. Am 
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Dienftag Abend war er in einem ſehr "gefährlichen Zuſtande, 
aber am Mittwoch befand er ſich bedeutend beſſer, und die 
Beſſerung hat jetzt ohne Unterbrechung ſchnell zugenommen, 
ſo daß er ſchon wieder wie gewohnlich umhergeht, und am 28. 
Abends ſich von dem Palaſte Queluz nach dem Palaſte Aida 
begab. Er ſoll ſehr entruſtet daruber fein, daß die Pairs 
ein Amendement des Grafen Taipa in die Addreſſe aufgenom⸗ 
men haben. 

Ja Folge des Proteſtes, welchen Dom Miguel von Ge: 
nua aus erlaſſen hat, und der in allen fremden Zeitungen er⸗ 
ſchienen iſt, wurde in den Kammern uͤber das gegen ihn zu 
beobachtende Verfahren verhandelt, und der Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, Agoͤſtinho Joſé Freire, erklärte 
beſtimmt, daß in Bezug auf die in der Convention von Evora 
Monte ihm bewilligte Penſion noch keine Zahlung geleiſtet 
worden ſei, und auch nicht geleiſtet werden ſolle. Der Ba: 
ron Renduff machte darauf den Antrag, daß die Infantin 
Donna Januaria (eine Tochter Dom Pedro's, die ſich in 
Braſilien befindet) zur naͤchſten Thronerbin der Königin er⸗ 
nannt werden ſolle, und daß die Portugieſiſche Regierung mit 
der Regierung in Rio Janeiro in Unterhandlungen trete, damit 
Ihre Hoheit, gemäß den Gebraͤuchen und Sitten des König 
reichs, in Portugal erzogen werde. 1 

Liſſabon, 3. September. Die Frage über die Ver⸗ 
mählung der Königin wurde am Iſten in der Deputirten⸗Kammer 
verhandelt, das Haus entſchied einſtimmig zu Gunſten der 
Meinung des Ausſchuſſes, naͤmlich, daß die Königin mit ei⸗ 
nem fremden Prinzen vermaͤhlt werde, vorausgeſetzt, daß es 
mit Zuſtimmung des Regenten, ihres Vaters, geſchehe. Dar⸗ 
auf wurde beantragt, daß die Regierung den Prinzen nennen 
ſolle, der wahrſcheinlich der Gemahl der Königin werden würde. 
Dies fand ſtarken Widerſpruch, und bei der Abſtimmung erga⸗ 
ben ſich 67 fuͤr die Miniſter und 27 gegen ſie. x 
Mit Dom Pedro's Geſundheit geht es immer beſſer, und 
er ſoll uͤber den jetzigen Gang der Angelegenheiten in den bei⸗ 
den Kammern und über die faſt völlige Gewißheit, daß alle 
Maßregeln, welche ſeine Miniſter vorzuſchlagen beabſichtigen, 
durchgehen werden, ſehr zufrieden ſein. Er ließ beiden Kam⸗ 
mern anzeigen, wie ſehr er bedaure, daß ſein Geſundheitszu⸗ 
ſtand ihn noͤthige, fie nach dem Palaſte Muda einzuladen, um 
Zeuge ſeiner Eidesleiſtung zu ſein, ſtatt daß er zu dieſem 
Zwecke ſich haͤtte zu den Cortes begeben ſollen. Es wird von 
Einigen getadelt, daß er den Marquis von Loulé aus ſeinem 
Stabe entlaſſen hat, weil er zur Oppoſition uͤberging; aber 
Andere ſagen das Gegentheil, und beſchuldigen den Marquis 
großer Undankbarkeit. Gi 
Dom Pedro hat am Abend des 1. September 24 Pairs 
ernannt, darunter: die Herren Morges Sarmento, Portu⸗ 
giſiſcher Geſandter in Madrid; Marſchall Saldanha; Sa do 
Bandeira; Mello Breyner. Einige alte Pairs wollen eine 
Suspenfion des öffentlichen Verkaufs der National- und Kir: 
chenguͤter vorſchlagen. 

; Niederlande. 


Haag, 10. September. Der Baron Conſtane de Rer 


becque de Villars „ Oberſt und Adjutant Sr. K. H. des Prin⸗ 
zen von Oranien, hat feine Entlaſſung aus dem aktiven Dienft 
erhalten. j 

Belgien. 5 
Brüſſel, 4. Sept. Wir erwarten hier nach der Ruͤck⸗ 
kunft des Königs, die am 10ten d. ſtatthaben ſoll, eine bedeu⸗ 


* 


tende Veraͤnderung in der Militair⸗Behoͤrde. General Goblet 
wird ohne Zweifel Kriegs⸗Miniſter, und der General Evsin 
bleibt als Staats⸗Miniſter im Kabinet. Der General Nypels, 
Chef des Perſonals im Kriegs-Departement, gebt als bevoll⸗ 
mächtigter Geſandter und Miniſter nach Portugal. Der In⸗ 
genieur⸗Oberſt de Pupt ſoll an deſſen Stelle kommen, ein 
Mann von der Oppoſition. Nach allem Anſcheine gewinnt die 
liberale Partei die Oberhand. Der Oberſt Rodenbach iſt ſeit 
der unſchluͤſſigen Stellung, die er ſich in den Apriltagen hat 
zu Schulden kommen laſſen, in Ungnade, und nach genauer 
Unterſuchung ſeines Poſtens als Platz-Kommandant beraubt; 
eben ſo der Gouverneur der Provinz Brabant. Dieſe Strenge 
giebt den beſten Beweis, wie ungerecht die gegen die Perſon 
des Königs aus Veranlaſſung der April⸗Vorfaͤlle gerichteten 
Verlaͤumdungen waren. Vor dem Schluſſe des Prozeſſes in 
Mons wollte der König die Sache dem gewöhnlichen Gange 
der Gerechtigkeit uͤberlaſſen, und auf keine Weiſe eingreifen, 
in der Erwartung, man wuͤrde den Urhebern der Aprilvorfälle 
hinlaͤnglich auf die Spur kommen. Da aber die Richter aus 
Mangel an genuͤgenden Beweiſen die Angeklagten losſpre⸗ 
chen zu muͤſſen glaubten, fo verabfihiedet der König die Dies 
ner, die aus uͤbergroßer Strenge in Beobachtung der gefebli» 
chen Formen ihn compromittirt hatten. Es mag vielleicht 
mancher unſchuldig darunter leiden, es iſt aber den Verhaͤlt⸗ 
niſſen angemeſſen u. unumgaͤnglich nothwendig, daß ſo u. nicht 
anders verfahren werde. — Die liberale Univerfität macht 
Fortſchritte; die Municipalität unterſtützt den Plan kraͤftig. 
Am z7ten wird die zweite Verſammlung der Subſcribenten auf 
dem Stadthauſe vor ſich gehen, und dann der proviſoriſche 
Rath ſeine Arbeiten vorlegen; als dann ſchreitet man zur end⸗ 
lichen Ernennung eines Raths, dem ſowohl die Wahl der Pro⸗ 
feſſoren, wie die Verwaltung überhaupt uͤberlaſſen werden ſoll. 
Man wird wahrſcheinlich Profeſſoren aus Frankreich und 
Deutſchland kommen laſſen. ; 
+ Brüffet, 10. Septbr. Sir Rob. Adair, Britiſcher 
Geſandter an unſerm Hofe, iſt geſtern auf dem Schloſſe zu 
Argenteau, 2 Meilen von hier, angekommen; der Oeſter⸗ 
reichiſche Botſchafter wird dort erwartet. 

Die Tagſatzung hat ihre Sitzungen beendigt. Die Bitte 
gung der verſoͤhnlichen Noten des Vorortes an die auswärti⸗ 
gen Mächte iſt ihr beſtes — faſt ihr einziges Reſultat. Im 
Innern iſt nichts von Bedeutung bewirkt worden. 

Bern. Dem Vernehmen nach hat der Regierungsrath 
die Bittſchrift mehrer Berner Offiziere, worin fie die Zuruͤck⸗ 
berufung der Bernertruppen aus dem Lager wuͤnſchen, auf den 
Fall, daß die Tagſatzung den Neuenburgern die Medaillen u. 
Kokarden nicht aberkenne, mit den Gründen abgewieſen, daß 
die Regierung in dieſer Sache das Ihre gethan habe, und dem 
von der Tagſatzung verſchobenen Entſcheid durch Zuruͤckberu⸗ 
fung ihrer Angehörigen nicht eigenmaͤchtig vorgreifen könne. 
Schließlich ſei den Bittſtelleen die moͤglichſte Aufmerkſamkeit 
fuͤr Ruhe und Ordnung anempfohlen. 

Es heißt, der Oeſterreichiſche Geſandte habe nochmals dies 
ſelbe Note wegen dee Handwerkburſchen⸗Feſtes der Regierung 
zugeſandt. 

ta lien. 
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Rom, 30. Auguſt. (Allg. Zeit.) In unſern Geld⸗An⸗ 
gelegenheiten ſcheint man noch immer nicht im Reinen zu 
fein, da wiederum behauptet wird, die Regierung beabfichtige 


eine neue Anleihe, um frühere Schulden zu tilgen. Da der 
Baron Rothſchild aus Neapel naͤchſten Monat hier erwartet 
wird, ſo wollte man deſſen Ankunft hiermit in Verbindung 
bringen, was ſich aber nur auf Vermuthung gruͤndet, da, 


wenn eine Anleihe gemacht wird, dieſe eher mit Engliſchen 


Haͤuſern abgeſchloſſen werden dürfte: In Paris wurden am 
18. Juli, in Gegenwart des Paͤpſtlichen Geſchaͤftsfuͤhrers u. 
eines Bevollmächtigten des Hauſes Rothſchild, wiederum 
280,000 Fr. von der früheren Anleihe zuruͤckbezahlt. 


Mon meldet uns zum Winter viele Fremde an, und unter 
dieſen mehrere Große, ſo wie viele ausgezeichnete Privatleute 
aus allen Laͤndern. Die Roͤmer ſehen wieder froh einer reichen 
Geld = Eernte entgegen; denn wenig thun und gut le 
ben, iſt ihre Haupt⸗Tendenz. Hierin iſt der Neapolitaner 
anders, welcher bei ſeinem Dolce far niente ſehr mäßig in 
ſeinen Beduͤrfniſſen iſt. 

Eine Verordnung, durch welche das Gewicht des Bro⸗ 
tes von der weniger guten Qualität, verändert wird, und 
womit die Bäcker großen Mißbrauch trieben, erzeugte unter 
der Klaſſe der ärmeren Einwohner großes Murren, weil das 
Brot kaum genießbar iſt. Die Leute ſind hier gewohnt, der— 
gleichen Klagen unmittelbar vor den Papſt zu bringen, indem 
fie, wenn er ausfahrt, ihm ihre Unzufriedenheit zurufen. 
Man ſagt, einer ſei ſo dreiſt geweſen, ein ſolches Brot in 
den Wagen des Papſtes zu werfen. Ohne die Wahrheit davon 
zu verbuͤrgen, iſt dies für Jeden, welcher den Charakter der 
Moͤmer kennt, ganz wahrſcheinlich. Indeſſen ſchritt man in 
der vorigen Woche zu der Verhaftung eines Menſchen, wel— 
cher ſich durch beleidigende Worte gegen den Papſt vergangen 
hatte. 


Am 27. Auguſt hatten wir hier, wie in ganz Ober⸗Italien 
und in der Schweiz, eine Witterung, wie noch Niemand ſie 
erlebt zu haben ſich erinnert. Dis Luft war wie mit einer Staub- 
wolke angefüllt, und das Thermometer flieg Nachmittag bei eis 
nem ſtarken Suͤdwinde auf 32 Grad Réaumur. Nach der Be⸗ 

kanntmachung des Obſervatoriums zeigte das Thermometer 
um Mittag 29 Grad in einer Höhe von 100 Fuß. Es er: 
krankten viele Menſchen, und mehrere ſtarben plotzlich. 


Aus Piemont haben wir von dem fuͤrchterlichen 2. Aus 
guſt noch wenig Berichte; allein die Seſia ſoll furchtbar ges 
hauſt haben, der Ticino floß oder ſtuͤrzte vielmehr bei Belcolara 
uͤber die Bruͤcke weg, und die Allgewalt der Fluthen ſoll dies 
Roͤmerwerk in den Grundlagen erſchuͤttert haben. Die eigent⸗ 
liche St. Gotthardtsſtraße hat weniger gelitten, deſte mehr 
die Straße dieſſeits des kleinen Bernhardt; mehrere Thaler 
ſind, fuͤrchterlich verwuͤſtet, und das huͤbſche Dorf Roveredo 
oberhalb Bellenz exiſtirt kaum noch dem Namen nach. In 
Sondrio hat der aus feinem Bett getretene Fluß 28 der ſchoͤn⸗ 
ſten Haͤuſer mitgenommen, und jetzt iſt die Stadt noch durch 
einen eingefallenen Gletſcher dedroht. Der Serio und andere 
Fluͤſſe haben die Provinz Bergamo in Schrecken geſetzt und 
Padua bietet das Schauſpiel einer zerſtörten Stadt dar. Ein 
20 Minuten dauerndes Hagelwetter hat alle Dächer und Thuͤ— 
ren eingeſchlagen und alle metallene Dachrinnen abgeriffen. 
Die Hagelſteine von 4 Kilogr. waren gan; gewöhnlich, u. man 
dat deren von 3 bis 4 Kilogr. gefunden. Zugleich ſtieg ein 
fürchterlicher Schwefeldampf aus der Erde empor, fo daß die 
unglͤͤcklichen Einwohner von allen Seiten bedroht waren. 
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Schweden. 

Stockholm, 9. Septbr. Der Reichstag iſt zwar nicht 
prorogirt, haͤlt aber jegt, da ein großer Theil der Mitglieder, 
und unter ihnen Manche ſogar ohne Urlaub, ſich entfernt 
haben, nur unregelmaͤßige Sitzungen. Eine hieſige Zei⸗ 
tung meint, daß die Repraͤſentanten des Landes demſelben 
ein beſſeres Beiſpiel geben ſollten. 

Heute iſt auch der Graf Otto Auguſt Eronhielm, eines der 
ausgezeichnetſten Mitglieder des Reichstages, als ein Opfer 
der Cholera mit Tode abgegangen. Angeſtrengt bei den. Eins 
richtungen zur Abwehr dieſer Krankheit wirkend, wurde er 
gleich in den erſten Tagen ihres Erſcheinens davon ergriffen, 
jedoch ſo weit wieder hergeſtellt, daß er geſtern wieder aus⸗ 
fahren konnte. Seitdem bekam er jedoch einen neuen Ruͤck— 
fall, von dem er nicht mehr geneſen iſt. 


Griechenland. 

Nauplia, 10. Auguſt. Herr v. Gaſſer, der Baperſche 
Geſchaͤftstraͤger am hieſigen Hofe, iſt ebenfalls zuruͤckgerufen. 
Man kennt bis jetzt feinen Nachfolger nicht. — Wenn die 
neue Regentſchaft von einem verföhnlichen Geiſte belebt wird, 
dann mag die kurze Zeit bis zur Großjaͤhrigkeit des Könige — 
nur noch 10 Monate — ruhig abfließen. — In der Maina 
iſt es zwar gegenwaͤrtig ruhig, allein die Truppen der Negie⸗ 
rung leiden an Krankheiten. cs 

f Amer ik a. - 

Berichte aus Newport vom 15. d. M. enthalten um: 
ſtaͤndliche Angaben uber beklagenswerthe Ereigniſſe, die fich 
in den erſten Tagen v. M. zu Charleston in der Nähe von 
Boſton zugetragen. Es befand ſich daſelbſt ein katholiſches 
Kloſter, welches 12 Nonnen und 57 Novizen enthielt. Eine 
junge Dame von bedeutendem Vermögen war verleitet worden, 
den Schleier zu nehmen, ſoll aber den Entſchluß ſpaͤter be⸗ 
reut haben. Die Nonnen wollten ſie nicht frei laſſen, ſie war 
plotzlich verſchwunden, und es ging ein ungegruͤndetes Gerücht, 
man habe fie aus dem Wege geräumt. Dies veranlaßte große 
Gaͤhrung in Boſton und Charlestown, uͤber 4000 Mann zo⸗ 
gen nach dem Kloſter, vertrieben die Nonnen und ſteckten daſ⸗ 
felbe in Brand. Das Feuer ergriff noch mehrere Gebäude 
und der Schaden wird auf 100,000 Dollars angeſchlagen. 
Die Spritzen aus Boſton wurden verhindert, Waſſer zu geben. 
Die meiſten Miſſethaͤter hatten ihr Angeſicht gefaͤrbt. Unter 
den zahlreichen Katholiken herſchte die groͤßte Aufregung, und 
nur mit Mühe vermochte der Biſchof Fenwick Pachehandlun⸗ 
gen zu verhuͤten. Am folgenden Tage zogen wieder mehrere 
Hunderte von bewaffneten Leuten nach dem Kloſter, vollende⸗ 
ten die Verheerung daſelbſt und zogen nachher durch die Stra⸗ 
ßen von Charlestown, wo fie die katholiſche Kirche bedrohten. 
In Boſton und Charkestown find die Milizen aufgeboten, um 
jede Erneuerung des Unfugs zu verhindern. Auch zu Phila⸗ 
delphia haden Aufläufe gegen die Polizei ſtattgefunden. - 

New Yorker Blätter von demſelben Datum melden, daß 
die Cholera von neuem daſelbſt ausgebrochen iſt, doch iſt die 
Zahl der Erkrankungsfaͤlle nur gering. n 


N Miszellen. 

Auch auf der maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Grenze hat am 27. Au- 
guſt ein heftiger Orkan getobt, nachdem eine ſehr hohe Tem⸗ 
peratur (+ 25°) vorher eingetreten war. Der Sturm wehte 
wie aus einem Backofen, ſelbſt in der Nacht mit ＋20%. 


Herr Profeſſor Reichard giebt einige wenige Bemerkungen 
Über die Luftfahrt, welche er am 7. September in Begleitung 
ſeiner Tochter zu Dresden angeſtellt. Er erreichte bald nach 
6 Uhr Abends die Höhe von 5888 Fuß (Uber dem Meeres: 
ſpiegel), von wo er begann, ſich durch Oeffnung des Ventils 
berabzulaſſen. Der Barometer ſtand in jener Höhe 22 3. 6, 
dei 5,0. Ohrenſchmerz ſtellte ſich mehrmals bei den Luft: 
reiſenden ein. Der Ballon erhob ſich mit 4 Pfund Steigkraft, 
und dieſe trugen 602 Pfund Laſt. 


Zu Tockhales in Lancaſhire lebt ein altes Ehepaar, dem 
20 Kinder geboren wurden, von denen die eine Haͤlfte Knaben, 
die andere Maͤdchen waren. Es fanden in dieſer Familie an 
einem und demſelben Tage einmal zwei Geburten, ein ande⸗ 
resmal zwei Taufen, ein drittesmal zwei Todesfalle, ein vier: 
tesmal zwei Begraͤbniſſe ſtatt. Die jetzt ſehr bejahrte Fami⸗ 
lienmutter hat nur ein Bein; das hölzerne welches zum Erſatz 
des verlorenen dient, iſt aus dem Stamme eines Apfelbau⸗ 
mes verfertigt, den ſie ſelbſt aus dem Kerne gezogen hatte. 


Eine Geſellſchaft, aus dem Grafen Monthlers, dem 
Herzog von Esclignac, den HH. Gaulliard, Grefaldy und 
Colang beſtehend; hat dem König von Sardinien den Plan 
zur Errichtung einer Eiſenbahn von Arona nach Ge⸗ 
nud und Turin vorgelegt. Die Bahn ſoll den Namen 
„Karl Alberts Eiſenbahn“ führen, und 32 Millionen Lire 
koſten, welche durch 6400 Actien, zu 500 Lire, herbeige⸗ 
ſchafft werden ſollen. Außerdem behalten ſich die Unternehmer 
noch 1000 Actien zu ihrem Vortheil vor, die ihnen nach Be⸗ 
endigung der Bahn zugeſtellt werden, und das Recht verlei⸗ 
hen, ohne Capitaleinlage an dem Gewinn Theil zu nehmen. 
Sie verlangen ein Privilegium auf 99 Jahre, und wollen 
die Bahn in 7 Jahren zu Stande bringen. 


Berlin, 10. September. Hier fand vorgeſtern Nach⸗ 
mittag die feierliche Beerdigung des, als hochbejahrter Greis 
dieſer Tage verſtorbenen, bekannten Ingenieur = Generals Rode 
ſtatt. Derſelbe war im Jahre 1806 Ingenieur des Platzes 
Breslau, und bei Errichtung der Koͤnigl. Artillerie- und Inge⸗ 
nieur⸗Schule wurde er der erſte Direktor derſelben, ſeit eini⸗ 
gen Jahren aber lebte diefer gelehrte Offizier im Ruheſtande. 

Der als Paͤdagog der gelehrten Welt ruͤhmlichſt be⸗ 
kannte Profeſſor D. Plamann iſt am 3. d., 64 Jahr alt, 
bier geſtorben. 9 


— 

Die an der oͤſtreichiſchen Grenze gegen Podolien angeord⸗ 
nete Sperre iſt wieder aufgehoben worden, da es ſich zeigte, 
daß die Gerüchte von Peftfällen in Chotim durch gewinnſuͤch⸗ 
tige Spe ulanten verbreitet waren, welche die Konkurrenz der 
Verkaͤufer bei dem großen Viehmarkte in Sadppura erſchweren 
wollten, was ihnen auch theilweiſe gelungen ſein ſoll. 


Neueſte Beſteigung des Montblanc. — (Aus Savopen, 
7. Auguſt.) Chenal aus unſrer Provinz Faucignp, und Vi⸗ 
al let aus der Maurienne, hatten ſchon vor geraumer Zeit den 
Plan zu dieſer Beſteigung gemacht und ſich auf mancherlel 
Weiſe dazu vorbereitet, beſonders zur Ertragung der duͤnnen 
Luft zum Einathmen, denn es war ihnen um nichts weniger 

zu thun, als oben eine Nacht zu kampiren, oder doch erſt ge⸗ 


gen Abend von der Calotte herabſteigend ganz in deren Nähe, 


ewa nach Sauſſure's Beiſpiel in einer Schneehoͤhle auf dem 
Dome du Goute, zuzubringen, um dadurch zum Zweck ihrer 


1 


5464 — 


Beobachtungen wenigſtens ſechs Stunden zu haben, alfo vier 
länger denn bisher geſchehen. Sie gingen am 17. Julius voll 
Muth und Zuverſicht um 7 Uhr des Morgens ab. Auf den 
grands mulets übernachteten ſie; dieſe werden gewohnlich 
zu 10640“ Höhe über der Meeresflaͤche angegeben u. hierher ges 
langen ziemlich viel Reiſende, unter andern auch Chateaubriand, 
um die Nacht da unter einem Zelt zuzubringen u. den prachtvol⸗ 
len Niedergang der großen Lawinen zu hören, die ſich an den ſtei⸗ 
len Wänden des Plateau's ftäubend hinabſtuͤrzen. Das Wet» 
ter war heiter und ſchoͤn. Es gingen viel Lawinen nieder. 
Mit der erſten Klarheit des folgenden Morgens brachen die 
Reiſenden wieder auf und fanden auf ihrem Wege die gewoͤhn⸗ 
lichen Schwierigkeiten und Gefahren, an denen dieſer zweite 
Theil des Weges ſo reich iſt. Auch ſie durften keinen Ton 
von ſich geben, damit nicht durch ein leichtes Luftzittern oben 
Stückchen Schnee losgeriſſen und im Fallen bald zu Lawinen 
würden. So kamen fie mit vieler Muͤhe bis zu den rochers 
rouges und wurden auf dieſem Punkte mit Fernroͤhren aus 
dem Salanches⸗Thal geſehen. Bisher war der Himmel ganz 
heiter geweſen, nun aber zeigten ſich leichte Wolken, und da ſie 
in dieſe gehüllt waren, fo konnte man fie in Chamounix nicht 
mehr bemerken und ihrem Gang folgen. Gegen halb Ein Uhr 
kamen ſie endlich auf den Gipfel des Montblanc oder auf ſeiner 
Calotte an. Hier aber wuͤtheten fo heftige Stürme, daß man 
ſich ſogleich niederlegen mußte, um nicht umgeriſſen zu werden. 
Kaum konnte man fuͤnf Minuten verweilen und von allen Ver⸗ 
ſuchen, die man ſich vorgenommen hatte, konnte kaum der 
Thermometerſtand beobachtet werden, er zeigte 10% unter dem 
Gefrierpunkt. Eine Taube, die man in einem Korbe mit hin⸗ 
auf genommen hatte, war in ihrer faſt zweitaͤgigen Gefangen⸗ 
ſchaft und durch Stoßen und Ruͤtteln wie blind und betaͤubt 
worden; fie fühlte auch wohl den Sturm ſo heftig und die 
Luft zum Fliegen zu duͤnn, denn wiewohl ſie Junge in Cha⸗ 
mounir hatte, wollte fie doch nicht fliegen. Auf alle andern 
Verſuche mußte man verzichten und mit der Ruͤckkehr eilen, 
denn der Sturm wurde mit jedem Augenblicke heftiger. Nach 
drei hoͤchſt ermuͤdenden Stunden kamen fie gegen halb fünf 
Uhr wieder bei den grands mulets an. Aber auch hier war 
ihres Bleibens nicht, denn es ſtürmte regnete und hagelte 
furchtbar. Die ganz Ermuͤdeten mußten alſo ſchnell weiter. 
Unterwegs fuhren auf allen Seiten Blitze um ſie hetum und 
der Donner brüffte fürdjterlich auf dieſen Höhen. Der ſtarke 
Regen loͤſte eine Menge Eisbloͤcke ab, dieſe kamen ins Rut⸗ 
ſchen und ſchnitten den Reiſenden oft den Weg ab, oder droh⸗ 
ten fie zu erreichen und zu verſchütten. Sie ſelbſt glaubten 
nicht mit dem Leben aus dleſer furchtbaren Lage entkommen 
zu koͤnnen. Aber es gelang den Geaͤngſtigten doch, gegen 11 
Uhr in der Nacht die erſten Sennhuͤtten zu erreichen, wo ſie 
geſichert die Nacht zubrachten und am folgenden Tage nach 
Chamounir zurückkamen. Beſonders die Frauen und Kinder 
der Guides, welche den Tag und die Nacht in unfäglicher Angſt 
zugebracht hatten, waren hocherfreut und vergoſſen Freuden⸗ 
thraͤnen, als fie ihre Männer und Väter heil und geſund wies 
der ſahen. Das Reſultat war alſo — 10 Grad unter Null 
kommen. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zu M 220 der Breslauer Zeitung. 


97 Sonnabend den 20. September 1834. 


— . —— ENBEREEFC ET GEEEEEESREESREEESERENITES EUER 


In einer Stadt desfranzöfifchen Departements Aveyron er 
ſuchte kürzlich der koͤnigliche Prokurator das Gericht, einen 
Advokaten, der ihn zu grüßen ſich weigere, amtlich dazu anzu⸗ 
halten. Da ſein Geſuch nicht den gehofften Erfolg hatte, fo 
wandte er ſich an das Obergericht zu Montpellier, wurde aber 
ebenfalls abgewieſen. Dieſer Vorfall erinnert an eine ältere 
Anekdote. Vor 60 Jahren beklagte ſich ein Richter zu Avig⸗ 
non, welches damals dem Papſte gehörte, bei dem Vizelega⸗ 
ten über einen jungen Advokaten, der ihn niemals grüße. Der 
Vizelegat befahl dem Advokaten, den Richter zu grüßen, fo oft 
er ihm begegne. Der Advokat gehorchte. Wenn er dem Rich⸗ 
ter begegnete, grüßte er ihn, machte dann ſchnell einen Um⸗ 
weg, eilte jenem zuvor, und grüßte ihn abermals, kurz, er 
grüßte ihn jeden Tag ſo oft, daß der Richter den Vizelegaten 
inftändig bat, dem Advokaten das Grüßen zu verbieten. 


In Freiburg in der Schweiz iſt ein Drahtbruͤcke von 900 
Fuß Laͤnge, 20 Fuß breit; und 160 Fuß uͤber die Saane er⸗ 
haben, erbaut worden; ſie hat demnach einen Boden von 
18,000 Quadratfuß. — Anderwaͤrts haben die Fliegen eine 
Subſcription zu Drathbrücken über die Sahne eröffnet, da 
der empfindliche Mangel einer ſolchen bereits vielen das Leben 
gekoſtet. 

Zu Nr. 218 der Breslauer Zeitung. 

Nicht an einem Haufe, ſondern an zwei Haͤuſern hie 
ſelbſt befinden ſich marmorne Denktafeln für berühmte Bres⸗ 
lauer, und zwar uͤber der Hausthuͤr des Hauſes Nr. 39 auf 
der Hummerei fuͤr Chriſt. Garve (geb. den 7. Januar 1742, 
‚+ 1 Dezember 1798) und an der Ecke des Hauſes Nr. 22 
am Univerfitätsplag für Chriſt. Freiherr v. Wolf (geb. den 

24 Januar 1679). Fr. Meh wald. 


Theater = Nachricht. 
Sonnabend, den 20. Septbr.: Mulier taceat in 
} ecelesia, oder: Die kluge Königin. Hiſtoriſches 

Drama in 3 Akten von Dr. Raupach. Hierauf: Die 
Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 Auf uͤgen von Bauernfeld. 
Sonntag, den 2lften: Die Stumme von Portici. 
Heroiſche Oper in 5 Akten, Muſik von Auber. 
Meyer, vom National-⸗Theater zu Mainz, Elvira, als 
drittes Debüt. 
Montag, den 22ſten: Der Alpenkoͤnig und der 
Menſchenfeind. Zauberpoſſe in 3 Akten von Rai⸗ 
mund. 


* 


Verbindungs- Anzeige. 
(Verspätet,) 
Unsere am 9. dieses vollzogene eheliche Verbin- 


dung zeigen wir Verwandten und Freunden erge- 


benst an. 
Habelschwerdt, den 15. September 1854. 
Moritz Heege, Apotheker. 
Ernestine Heege, verw. Musen- 


berg, geb. Jänchen, 


Mad. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
(Verſpaätet.) 

Die heute Morgen 114 Uhr, zwar zu früh aber glücklich 
erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, von zwei muntern 
Mädchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen: 

Breslau, den 18. September 1834. 

Auguſt Krauß, 


Todes ⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend ſtarb meine gute Frau in Folge der Entbindung, 
37 Jahr alt. Meine Schwiegermutter und vier Kinder be⸗ 
weinen mit mir den uns getroffenen großen Verluſt. Freun⸗ 
den und Bekannten widme ich dieſe, mich ſo ſchmerzhaft bes 
ruͤhrende Anzeige, mit der Bitte, um gütige ſtille Theil⸗ 
nahme. 

Breslau, den 19. September 1834. 

a Wundarzt Clee mann. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josef Max und Komp. in Breslau. 


Neue Taſchenbuͤcher fuͤr 1835. 8 


In Friedrich Wilmans Verlags handlung in Frankfurt 
a, M. iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau in der Buchhandlung Joſe 
Mar und Komp., zu haben: 

Ta ſchen buch der Liebe und Freun dſchaft 
gewidmet, 183 5. Herausgegeben von Dr. 
Steph. Schuͤtze. Preis 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Mit Beitraͤgen von L. Bechſtein, W. Blumenha⸗ 

gen, Ad. Chamiſſo, L. Kruſe und Step lh. Schutze. 
Kupfer gez. und geſtochen von Schwerdgeburth. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Breslau bei Joſ. Max und 
Komp.; in Brieg bei Karl Schwartzz in Oppeln 
bei Ackermann und in Glatz bei Hirſchberg zu haben: 
K. L. Heldermann's kleines Handbuch der 

Gymnaſtik | 

für die deutſche Jugend. Oder Unterricht in den, zu Befoͤr⸗ 
derung der Geſundheit, Kraft, Gelenkigkeit des Körpers und 
zur phyſiſchen Aus bildung uͤberhaupt unentbehrlichen Lei⸗ 
besubungen. Für Eltern, Erzieher, Lehrer an Schulen und 
Privat⸗Erziehungsanſtalten, fo wie zum Selbſtunterricht für 
Juͤnglinge und Knaben. Nach den neueſten Grundfügen be 
arbeitet. 

Mit vielen erläuternden Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 4 Gr. 


Wandkarte von Palaͤſtina. 
Zum Gebrauch für Buürger⸗ und Landſchulen. Von Ludw. 
Ehrhardt. 2 Blatt. Preis 12 Gr. 


In der Weidmannſchen Buchhandlung in Leipzig 
iſt erſchienen, und in der Buchhandlung Jof ef Ma und 
Komp. in Breslau, zu haben: 


Deutſcher Muſenalmanach auf 
das Jahr 1835. 


Wan ener 


A. v. Ebamiſfe 5 G. Sowas. 
Sechster Jahrgang. 
Mit G. Schwab Bildniß. 
In Futteral, mit Goldſchnitt: 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Von Dichtern, die zu dieſem Jahrgang, außer den Her⸗ 
ausgebern, Beiträge geliefert haben, erwähnen wir nur: Koͤ⸗ 
nig Ludwig von Baiern, Anaſtaſius Gruͤn, Nic. Lenau, G. 
Phizer, B. Uhland, W. Wakernagel. 

Die erſten drei Jahrgaͤnge, mit Beitraͤgen von Goͤthe, A. 
W. und Fr. Schlegel, Tieck, Ploten, Schleiermacher und An⸗ 
dern, find zuſammen für den herabgeſetzten Preis von 1 Rthlr. 
12 Sgr. zu beziehen, die ganze Folge von 6 Jahrgaͤngen fuͤr 

4 Rthlr. Daraus die Bildniſſe von Goͤthe, Tieck, A. W. 
Schlegel, Chamiſſo, Ruͤckert, Schwab, in erſten Abdruͤcken in 
Ato. jedes zu 15 Sgr. . 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


zu haben: 
c Das Ganze 
der Schnell⸗ Eſſigfabrikattion, 


oder auf Erfahrung gegründete Anleitung zur rationellen Kennt⸗ 
niß und Ausuͤbung der Kunſt, binnen wenigen Stunden den 
fchoͤnſten Wein Effig und aus dieſem verſchiedene Arten fei⸗ 
ner Tafel⸗Eſſige billig herzuſtellen; nebſt Zeichnung und Ber 
ſchreibung eines Eſſigs-Apparates, fo wie einer praktiſchen 
Dampf Vorrichtung im Kleinen, mittelſt welcher verſchiedene 
Fluͤſſigkeiten in hölzernen Gefäßen bis zum Sieden erhitzt, abs 
wechſelnd aber auch Deſtillationen Behufs Zuſammenſtellung 
gewuͤrzter N bewerkſtelligt werden koͤnnen. 
Von F. G Stechbardt. 
Mit lithographirten Abbildungen. Geh. 15 Sgr. 
Nikolaiſche Buchhandlung in Berlin. 


Die Herren 
* Aerzte und Apotheker Schleſiens -ı 


werden von Ferdinand Hirt in Breslau zur gefaͤlligen 
Subſcription ee auf eine 


aͤußerſt wohn feile Ausgabe 
Buchner's Inbegriff der Pharmacie. 


Bis zum erſten October dieſes Jahres kann man nach 
Belieben auf das ganze Werk, oder die einzelnen wiſſenſchaft⸗ 
Uuchen Abtheilungen, oder die neuen Auflagen fubferibiren, 
und felbe in zwölf Bogen ſtarken, 

wöchentlichen Lieferungen zu 15 Silbergroſchen 
durch Ferdinand Hirt in Breslau beziehen. 

Die fruͤhern Praͤnumeranten — die auf die analytiſche 
Chemie bereits vorausbezahlt haben — erhalten dieſe zuerſt 
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als Reſt, in wöchmmtlichen Lieferungen. Der frühere Praͤ⸗ 
numerations⸗Preis, wo er nicht baar voraus geleiſtet, erliſcht 
nunmehr, und wird durch dieſen Subſcriptions-Preis erſetzt. 

Die noch fehlenden Theile des ganzen Werkes — naͤmlich 
der fuͤnfte Theil (die Pharmacognoſte) und der ſechste Theil 
(die Pharmakochemie), werden im naͤchſten Jahr gleichfalls in 
Lieferungen zu 12 Bogen, wenn auch nicht woͤchentlich, folgen. 

Diejenigen neuen Subſcribenten, welche alle vorhan⸗ 
denen Theile des Werkes in den regelmaͤßigen woͤchentlichen 
Lieferungen beziehen, erhalten von mir mit der Schlußlieferung 
der bis dahin erſchienenen Theile 

w als Prämie A 

Anthon's Handwoͤrterbuch der chemiſch-pharmaceutiſchen 
und pharmakognoſtiſchen Nomenklaturen, oder Ueberſicht aller 
lateiniſchen, deutſchen und franzöfi ſchen Benennungen der 
chemiſch⸗ pharmaceutiſchen Praͤparate, ſo wie der im Handel 
vorkommenden rohen Arzneiftoffe. 

Breslau und Warmbrunn, im September 1834. 

Buchhandlung Ferdinand Hirt. 
(Breslau: Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 
Bel uns iſt ſo eben erſchienen: 
vollſtändiges Handbuch der 


Uaturgelchichte der Vögel Europass, 
mit befonverer Rücklicht auf Deutlchland, 
von Dr. Conſt. Lamb. Gloger. 
1ſten Theils (die deutſch. Landvoͤgel enthaltend) 18 bis 38 Hft. 
in gr. 8. auf feinem Velinpap. 

Der Subſcript.⸗Preis für jedes Heft betraͤgt 17 Sgr. 
und dauert bis zur Vollendung des Iften Theiles fort; dann 
aber tritt ein hoͤherer Ladenpreis ein. 

Der ausführliche Proſpektus dieſes ausgezeichneten Wer⸗ 
kes iſt in allen Buchhandlungen gratis zu erhalten, wo auch 
die Hefte ſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. Jeden Monat er⸗ 
ſcheint ein n Heft; das Ate wird in 14 Tagen ausgegeben. 

Aug. Schulz und Comp. 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


Im Verlage von Fr. Hentze in Breslau iſt erſchienen 
und bei ihm ſo wie in jeder andern Buchhandlung zu haben: 
wee eee e des Preu⸗ 
i Staats 
von J. G. F. Cannabich in 42 Bogen. Preis 


des Ganzen 15 Sgr. 
Das Werk kann ſogleich in 8 genommen werden. 


Cornelia, Taſchenbuch fuͤr deutſche Frauen 
auf das Jahr 1835. 
Herausgegeben von Aloys Schreiber, mit Stahlſtichen. 


Damen⸗ ⸗Converſationslexikon, 4tes Heft, 


Pfennig⸗Ausgabe, von Bulwers, 
Pilger des Rheins, 4to. Heft, 
find fo er angekommen bei: 
A. E. C. Leuckart. 
Buch ⸗, eee und Kunſt⸗Handlung 
n Breslau. 
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In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt zu haben: Scholz, Werke der All⸗ 
macht od. Wunder der Natur, 6 Jahrgaͤnge, complett mit 
allen Kpfrn. Lpr. 8 Rtlr. g. neu. 44 Rtlr. Borkhauſens 
Naturgeſch. der Europ. Schmetterlinge, 6 Bde., ſtatt 7% Rtlr. 
für 13 Rtlr. Funke's Naturgeſch. u. Technologie für Lehrer. 
3 Bde. Lpr. 64 Rtlr. f. 14 Rtlr. Schönherr, Synonyma 
Insectorum. 2 Thle. mit ill. Kpf. ſt. 5 Rtlr. f. 14 Rtlr. 
Kugellan, Verzeichniß der Käfer Preußens, mit ill. Kpfrn. 
fi. 21 Rtlr. f. 1 Rtlr. Bechſteins Naturgeſch. des Ins u. 
Ausl indes, in 4 Bdn., mit Kpf. Lpr. 7 Relr., neu u. ſchoͤn 
geb. f. 2 Rtlr. Bloch's Naturgeſch. der Fiſche Deutſchlands. 
3 Bde. 4., mit vielen fein ill. Kpfrtaf., ſchoͤnes Exemplar in 
eleg. Hfrb. Lpr. 25 Rtlr. f. 10 Rtlr. 


In der Antiquar-Buchhandlung von S. Schletter 
Albrechtsſtraße Nr. 6 ſind zu haben: j 

Netto, Handbuch der geſammten Vermeſſungskunde. 2B. 
mit K. Ldp. 5 Rhlr. für 3 Rthlr. Stieglitz Geſchichte der Bau⸗ 
kunſt. Ldp. 3 Rthlr. für 14 Rthlr. Beckers Weltgeſchichte 
mit den Fortſetzungen von Menzel und Woltmann, complett 
für 84 Rthlr. Herders ſaͤmmtliche Werke. 60 Theile ſehr ſau⸗ 
ber gebunden fuͤr 15 Rthlr. 

Das neue Verzeichniß von 10000 Baͤnden theo logiſcher 
Büchern wird gratis ausgegeben. 


Anzeige für Schulen. . 

Von dem Magazin kalligr. Vorlegebl. ꝛc. iſt die 2te 43 Bo⸗ 
gen ſtarke Liefer. (lat. Kurrentſchr.) fertig geworden und in 
der Buchhandl. von Fr. Hentze, Bluͤcherpl. Nr. 4. und in 
der Papierhandl, von F. L. Brade, dem Schweidnitzer⸗ 
Keller gegenuͤber, zu haben. Von der erſten Lief. habe ich 
Exempl. auf ſtarkes Papier, auf welchem die einzelnen Vorle⸗ 
gebl. nach eigener Ueberzeugung laͤnger ausdauern als auf 
Mappe, aufziehen und zerſchneiden laſſen. Von der 2ten Lies 
fer. werden dergl. Exempl. in 14 Tagen in den genannten 
Handlungen zu haben ſein. = 

Der Preis eines ſolchen Exemplares — aufgezogen, zer⸗ 
ſchnitten und im Futteral — iſt 17 Sgl. — ein Preis für 
welchen ſie kein Buchbinder im Einzelnen liefern kann. 

Breslau, den 19. September 1834. 

Peuckert. 
Schreiblehrer am Gymnaſium und der Toͤchter⸗ 
8 Schule zu M. Magdal. 
Albrechtsſtraße Nr. 58 


Bekanntmachung. 

Da das Bruͤckengeld an der ſogen annten Groͤſchelbruͤcke 
über die alte Oder hinter der Roſenthaler Ziegelei, vom Iſten 
Januar 1835 an bis ultimo December 1837 anderweitig ver⸗ 
pachtet werden ſoll; fo haben wir hierzu einen Licitations⸗ 
Termin auf den 23. September dieſes Jahres anberaumt. 

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen: ſich an 
obgedachtem Tage auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale früh 
um 11 uhr einzufinden, um ihr Gebot daſelbſt abzugeben. 

Die Pachtbedingungen Eönnen vom 26ſten dieſes Monats 
an, bei dem Rathhaus-Inſpector Klug, eingeſehen werden. 

Breslau, den 19. Auguſt 1834. 55 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt = und Reſidenz⸗ Stadt 

voveerordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


ö Bekanntmachung 

wegen Verdingung der Bekoſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Erleuch⸗ 

tungs⸗ und Beheizungs⸗Beduͤrfniſſe für das Koͤnigl. Land: 
Armen⸗Haus zu Creutzburg. N 

Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Erleuchtungs⸗ und Be⸗ 
heizungs⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. Land⸗Armen⸗Hauſes zu 
Creutzburg für das Jahr 1835 ſollen im Wege des öffentlichen 
Aus gebotes an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Es werden dazu ungefähr erfordert: 

I. Zur Bekoͤſtigung: 

Roggen 1200 Scheffel, Gerſte 240 Schfl., Erbſen 80 
Schfl., Hierſe 10 Schfl., ordinaire Perlengraupe 30 Schfl., 
feine dergleichen 5 Schfl., ordinaire Gerſtengraupe 60 Sch fl., 
feine dergleichen 5 Schfl., ordinaire Heidegraupe 60 Schl., 
feine dergleichen 5 Schfl., Hafergrüge 6 Schfl., Weizenmehl 
10 Schfl., Reis 120 Pfund, Butter 3700 Pfund, Rinde, 
Hammel: und Schweinefleiſch 12,350 Pfund, Kalbfleiſch 
200 Pfund, Bier 11550 Quart. 

II. Zur Bekleidung: 
550 Ellen olivengruͤnes Tuch, J Ellen breit. 
100 Ellen grünes Futterzeug, 4 Ellen breit. 
600 Ellen rohe Futterleinwand, 1 Ellen breit. 
160 Ellen weiße Schuͤrzenleinwand, $ Ellen breit. 

150 Ellen geſtreifte dito 4 Ellen breit. 

1500 Ellen weiße flaͤchſene Hausleinwand zu Hemden und 
Betttuͤchern, Z Ellen breit. 
360 Stüd kattunene Halstuͤcher. 

40 Stüd beſſere dito. 8 

30 Ellen Kattun zu Kommoden, 1 Elle breit. 

40 Ellen gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und 

Kommodenſtreifen, 5 Ellen breit. 
10 Ellen glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 13 Ell. breit. 
50 Ellen bunte Kleider⸗Leinwand zu Sommer- Anzügen 
für die Maͤdchen, 4 Ellen breit. 
450 Ellen Drillich zu Matratzen und Saͤcken, 2 Ellen breit. 
200 Ellen Handtuͤcher⸗Drillich, 4 Ellen breit. 

34 Ellen Tiſchtuͤcher⸗Drillig, 2 Ellen breit. 

80 Ellen grauen flaͤchſenen Drillich zu Sommerjacken fuͤr 

die Maͤnnlichen, 4 Ellen Breit. 

100 Paar Fahllederne Mannsſchuhe. 

40 Paar Knaben⸗Halbſtiefel. 

100 Paar Manns⸗Schuhſohlen. 

40 Paar Knaben⸗ dito. 

70 Paar Frauen⸗Schuhe. 

20 Paar Maͤdchen- dito. 

70 Paar Frauen⸗Schuhſohlen. 

20 Paar Maͤdchen⸗ dito. 

50 Stuͤck ſchwarz⸗lakirte lederne Muͤtzenſchirme. 

160 Pfund dreidraͤthig gezwirnte Strickwolle. 
III. An Brenn⸗, Beleuchtungs- undBereini- 
7 gungs⸗Material: f 
90 Klaftern Buchen, Birken⸗ oder Exlen⸗Holz. 
200 Klaftern Kiefern Leibholz, 
600 Pfund gezogene Lichte. 
16 Pfund gegoſſene Lichte. 
50 Quart Ruͤboͤl, und a 5 
440 Pfund Seife. a 

Die Ablieferung aller dieſer Boduͤrfniſſe geſchieht in den 
von der Direktion des Land⸗Armen⸗Hauſes nach dem Bedarf 
des Inſtitutes zu beſtimmenden a Zeitfriſten. 

* 


7 
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Der Licitatlonstermin, in welchem die Bedingungen voll⸗ 
ſtaͤndig vorgelegt werden, wird auf den 29. Oktober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Kanzlei⸗Lokal des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes zu Greugburg feſtgeſetzt. 

Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht 
beendigt werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgen⸗ 
den Tage fortgeſetzt. Der Zuſchlag und die beliebige Aus⸗ 
wahl unter den Licitanten wird der Koͤnigl. Regierung aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten. 3 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtaͤnde 
der Beduͤrfniſſe, als auch auf die geſammte Lieferung gerich⸗ 


tet werden. 


Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und ent⸗ 
richten in annehmbaren Papieren, oder ſonſt in geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Dokumenten, eine Kaution von 10 Procent des Betra⸗ 
ges der uͤbernommenen Lieferung. Dieſe Kaution wird bei 
der Direktion des Lapd⸗Armen⸗Hauſes niedergelegt und in 
dem Termin ſelbſt berichtigt. 

Von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, 
dem Schleier und dem Neſſeltuche müffen die Bietenden Pros 
ben vorzeigen, und zur Vergleichung bei der Armen⸗Haus⸗ 
Direktion niederlegen. 

Oppeln, den 13. September 1834. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Auction. 

Am 24. d. M. Vormittag von 9 Uhr und Nachmittag 
von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaße Nr. 15 Mentlerſtraße 
verſchiedene Effekten, und zwar zuerſt eine franzoͤſiſche Schnei⸗ 
dekluppe, ein Anker, ein Tau und ein Scheerzeug, dann 
Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth öffentlich 
verſteigert werden. f 

Breslau, den 18. September 1834. 

Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 

Am 22ſten d. M. Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr 
ſollen in dem Hauſe Nr. 79 auf der Schuhbruͤcke die zum Nach⸗ 
laſſe des Stadifoh Stiller gehörigen Effekten, beſtehend in 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meu⸗ 
bles und einigen, Gemälden, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. 

Breslau, den 12. September 1834. 

Mannig, Auctions-Commiſſarius. 


Auctionsanzeige. / 
Den 25ſten d. Vormittags von 9 und 
Nachmittag von halb 3 Uhr an, werde 
ich Ohlauer⸗Thor, Kloſterſtraße Nr. 12, 
wegen Wohnortsveraͤnderung, ein ſau⸗ 


cherlei Hausrath und Sachen zum Ge⸗ 


brauch, wobei ſich ein weißes Porzellan⸗ 


Service auf acht Perſonen befindet, ver⸗ 
ſteigern. Pfeiffer, 
Auctions⸗Kommiſſarius. 


ber e Meublement, nebſt man⸗ 


Auctionsanzeige. 

Dienſtag den 23ſten d. Vormittags 
9 Uhr werden im Pockoyhofe die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmann 
Guͤnther gehoͤrigen Sachen, beſtehend in 
etwas Silber, Kleidungsſtuͤcken, Bet⸗ 
ten und Moͤbeln und 2 Stutzuhren, ver⸗ 


ſteigert. 5 5 
x Pfei ffer . 
Auctions⸗Kommiſſarius. 


Bibliothek⸗Verkauf. 

Eine baͤndereiche Bibliothek, ſoll 
durch mich, wegen Mangel an Raum, 
eilig im Ganzen verſteigert werden, wor⸗ 
uͤber das Naͤhere bei mir zu erfahren iſt. 

Pfeiffer, 
Auctions-Commiſſarius. 


Nachlass-Auetion. 

Wegen eines eingetretenen Todesfalles werde 
ich Dienstag den 25. September Vormit- 
tags von 9 bis 12 Uhr Junkernstrasse Nro. 
56 eine Treppe hoch, verschiedene Meubles, Uh- 
ren, Spiegel, Gläser. Betten, Kupfer, so wie meh- 
rere andere Sachen und Hausgeräthe, öffentlich 
versteigern, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen 


werden. 
Sa ul, 


vereideter Auctions - Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adress - Bureau 
(altes Rathhaus). 


SEESCHTEEGLLLELLESIEE 


Woll⸗Schilder, 


auch Haus, Thuͤr⸗, Laden: und Klingel-Schilder 
aller Art werden aufs Schleunigſte und Beſte an⸗ 
gefertiget von 
Huͤbnet u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring- (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
EESLEEE 


. — 
e e 
Billige Papiere 
Um mit meinem Papier⸗Lager zu raͤumen, empfehle ich 


Kanzellei⸗ und Konzepts Papier in groß und klein Format, 
ſo wie 


feinſte Brief⸗Papiere 
im Ganzen und Einzelnen 1 bon — 5 


Schweidniger Straße Nr. 36. 
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Patentirte Badeſchraͤnke find zum Kauf und zur Miethe 
unter nachſtehenden feſten Preiſen zu haben, Eliſabeth⸗Straße 
Nr. 4. im goldenen Kreuz in Breslau. 

Nachweiſung der Kauf- und Mieths⸗Preiſe 

der patentirten Badeſchraͤnke 

don C. L. W. Schneider, Eliſabethſtraße Nr. 4. 


in Breslau. 
Mit 2 Mit 3 
Zahlbar in Preuß. Courant ru Ser 
in + bis 127 Stücken. roͤhren roͤhren 
At. g. Pott 11. 
1 einfacher Apparat nebſt Zubehör . -- 15115118; — 
1 Badeſchrank nebſt Apparat und 
Zubehör von Kiehnen Holz „ J 281531 — 
von Elſen⸗Holz „14311534 
von Birken⸗ Holz J3515ʃ38— 
von Zuckerkiſten⸗Holz 3 J 371540 
von Mahagoni⸗Holz 5 40115143|— 
Monatlicher Miethsbetrag, für 
welchen die Badeſchraͤnke gegen eis 
nen Leihſchein verliehen werden: 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke wer⸗ 
den als Eigenthum erworben, wenn 
die Miethe 14 Monate hinterein⸗ 
ander regelmaͤßig praenumerando 
bezahlt wird. Die Quittungen 
über die bezahlte Miethe werden 
dann gegen die Quittung uͤber den 
entrichteten Kaufpreis aus getauſcht 
und der Leihſchein zuruͤckgegeben. 
Fuͤr 1 kiehnen Badeſchrank mit Apparat 2110 
„1 elſen dito dito 2 10 2.15 
„I birken dito dito 2120 2.25 
„I zuckerkiſten dito dito 3 — 135 
„1 mahagoni dito dito 311 15 


Folgende Gegenſtaͤnde werden, wenn fie bes 
gehrt werden, beſonders bezahlt: 


5 rtl. sit. g. 
1 Waſſerfaͤßchen zum bequemen Eingießen des Waſſers 1110 10 
2 Klappen an der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ 
bens des Waſſers bei ſehr lebhaften en 
mit den Armen 
1 Vorrichtung gegen Gänserhoinal-Befgmerden . 
gegen Kopf leiden 
gegen Augerrleiden . 
zum Gebrauch bei Dr rantheiten 
TOMB nei. x 
1 Mutterrohr 
Für Emballage wird berechnet! 
Fur eine Kiſte zum Verpacken des einfachen Apparats 
Fuͤr Verpacken des Schranks nebſt Apparat in Stroh 
und Leinwand 
Für eine Kiſte zum Verpacken de # Schranks u. Apparats 


dito 
dito 
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Auf zwei Monate muß der Badeſchrank mindeſtens ge⸗ 
miethet und die Miethe für dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung 
entrichtet werden; bei laͤngerer Miethszeit wird fie monatlich 
prenumerando entrichtet. 

Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Erklärung 
gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate zu behalten. 

C. L. W. . 


Unterzeichnete Fabrik empfiehlt den reſpect. Herren Rau⸗ 
chern eine Sorte leichten und wohlriechenden Tabak in viertel, 
halben und ganzen Pfunden, unter der Signatur: 


Zoll⸗ 
Verbands⸗Canaſter. 
(Preußen gebuͤhrt die Ehre.) 


Viele Raucher in Schleſien — beſonders die Sachſen — 
Rheinlaͤnder, Hamburger, Bremer und Luͤbecker — lieben 
einen fein geſchnittenen Tabak. 

Ich habe einen dergleichen Schnitt, auch denſelben Gont 
in meiner Fabrik angefertiget und ich bin verſichert, daß alle, 
die dieſen Tabak rauchen, vollkommen mit der Qualité zufries 
den fein werden. Dieſe Sorte iſt frei von Rippen und Sten⸗ 


geln und koſtet das richtige Pfund nur 


Sechs Silbergroſchen. 


Breslau, im Monat September 1834. 


Die Tabak⸗ Fabrik 


von 


Auguſt Hertzog 


in Breslau, gun Straße Nr. 5 im goldes 
nen Löwen n, der Stadt Berlin ſchraͤge über. 


Vorſtehend benannter „Jol Joll⸗Verban ⸗Verbands⸗Canaſter“ iſt auch 
in meiner Niederlage bei dem Kaufmann Herrn H. F. Cuny, 
Ohlauer Straße Nr. 46, dem Königlichen Landraͤthlichen Amte 
vis a vis von eben derſelben Güte im Ganzen und einzelnen 
zu haben. Der Tabak⸗Fabrikant 


| Auguſt Hertzog. 


Roßhaare. 


Diverſe Sorten acht Ruſſiſche, 1ſte Sorte a Stein mit 
31. Rthl., te mit 3 Rthl., eben fo rein gefottene beſter Qua- 
litaͤt mit 5 Rihlr. und vorzüglich ſchoͤner Schweifhaare, find 
fortwährend zu haben, Goldene Radegaſſe Nr. 17. 

Weißes Tafelgeſchirr 
empfingen in großer Auswahl, und empfehlen zu den feſten 
Fabrikpreiſen Meper und Comp. 
am Ringe zu den 7 Churfuͤrſten. 


Die 
zub-Handlung 
M. Marck, 


Schwelontberſtraße! im Marſchſtall, gegenuͤber Schleſiſchen 
Zeitungs- Expedition, 
übernimmt Beſtellungen zur Anfertigung completter 


Anzüge für Herren, 


und “ng gt moͤglichſt biſſig in Zeit von 


Stunden 


(in preſſanten Faͤllen noch unter dieſer Zeit), und bittet um 
geneigte Auftraͤge. 


Die 1 neue e Meubles und 
‘Spiegel- Handlung von 
L. MEYER und Comp. 
am Ringe Nr. 18, empfiehlt 
die modernsten und dauer- 
haft gearbeiteten Meubles in 
allen Holzarten zu den bil- 
ligsten Preisen. 
... 


1 Regenerateur TER Möpknäraienn den cheveme BE. cheveux. A 

Par les inventeurs Gelle Freres, Parfumeurs- 
chimistes, Brevetes, Rue des Vieux Augustins, pour 
faire pousser les cheveux, les epaissir, des empe- 
cher de tomber, les fortifier et les embellir, telles 
sont les qualités incontestables du Regenerateur 
des cheveux, que plusieurs années d'épreuves et 
de suceès ont pleinement conſirmées. Ich beehre mich, 
den hohen Herrſchaften, welche Obiges beſtellten, die ergebene 
Anzeige zu machen, daß dieſe direkte Pariſer Zuſendung heute 
bei mir angekommen iſt. Auch empfehle ich mein Lager von 
feinen Dampf⸗Chocoladen, Rouge et Blanc de Perles, 
Raͤucher⸗Kerzel, Stäbe und Papier, fo wie die feinſten Toilette⸗ 
Seifen und alle Uebrigen, ins Parfuͤmerie-Fach einſchlagende 
Gegenſtaͤnde zur geneigten Beachtung. 

0 Bricht a, Parfuͤmeur. 
Haupt⸗Niederlage fiir Schlefien von Parfuͤme⸗ 

rien u. Toilette⸗Seifen. 

Nr. 3. Hinter- (Kränzels) Markt. Breslau. 


Friſche Glaͤtzer Butter 


in Gebinden zu 6 und 12 Quart, iſt wieder angekommen und 


5 Carl Moͤcke, 


Schmledebruͤcke Nr. 55. 
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eder de 


8 Meubles » Offerte 
Ich zeige einem hohen Adel und meinen verehrten 
Kunden ergebenft an, daß ich in meinem neuen Lokal 
mich mit der groͤßten Auswahl von allen Gattungen in 
eigner Werkſtelle ver fertigter Meubles nach dem neue⸗ 
ſten Journal, in Mahagoni, Zuckerkiſten, Steinbirken, 
ſo wie auch in Erlenhoͤlzern, zu den billigſten Preiſen 
empfehle, und gute dauerhafte Arbeit verſpreche. 
Tiſchlermeiſter Kuͤrſchner, 
Naſchmarkt Nr. 57., eine Stiege hoch. 
.... 


Beſte Biſchof- und Cardinal⸗Eſſenz 


empfiehlt nebſt den ſich zu einem guten Biſchof und Card 


vorzüglich eignenden Weinen einer gütigen Beachtung mit 
dem ergebenen Bemerken, daß auch angefertigter Biſchof und 
Cardinal, zu den billigſt moͤglichen Preiſen, ſtets in beſter 
Qualitat e bei 

C. A. Kahn, 


5 Schweidnitzer Straße. 


EDiverſe Sorten achter ruſſiſcher, roher, fo wie auch 
geſottene, Roßhaare und Roßhaar⸗Zeuge, fi ſind zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen zu haben: 

in der Roßhaar⸗Niederlage 
Antonien⸗Straße im weißen Roß, Nr. 9, 1 Stiege, 
bei M. Manaſſe. 


Den Herren Producenten 
kann ich mit aͤchtem franzoͤſiſchen rothen Kleeſamen 
in Original⸗Emballage, bei baldiger Beſtellung, dienen. 
Preis und Proben ſind in meinem Comptoir zu erſehen. 
Friedrich Friedenthal, 
Nicolai⸗Straße Nr. 77. 


EAA Ä.. ̃ — BI Tal 

Rothe und weiße Politur für Tiſchler, hoͤchſt gereinigter 
Spiritus, engliſche Wanzen⸗Tinktur, find zu haben: chemiſche 
Fabrik⸗Niederlage, Altbuͤßerſtraße Nr. 18. 


Einige gute Jagdgewehre, Piſtolen, Saͤbel, ein Staabsof⸗ 
fizier⸗Zelt, und ein mittelgroßes Fenſter, werden Sonntag 
früh von 9— 11 Uhr zum Verkauf nachgewieſen am 


Ringe Nr. 14, zwei Treppen hoch. 
——ů— ——ꝗ—)•—’ i[adſ— . A — — en 


Ein sechsoctaviger guter Flügel 
steht zum billigen Verkauf im 
Anfrage- und Adress-Burean 
altes Rathhaus. 


Zu verkaufen 
iſt ein etwas gebrauchter Stuhlwagen, ein⸗ und sweifpäumig, 
Schmiedebruͤcke Nr. 47. 


Kirſchſaft mit Zucker, mit und ohne Gewürz, in Wein und 
Waſſer zu trinken, die Flaſche 12 Sgr., auch in jeder Quan⸗ 


C. G. Banco, Conditor, 
Oderſtraße Nr. 35. 


Neue marinirte Heeringe 
von bereits anerkannter Güte, find wieder zu haben bei 
C. A. Kahn, 
‚ Schweidniger ⸗ Straße. 


titaͤt, empfiehlt: 


Pe 
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Ganz friſches Hirſchfleiſch, pfundweiſe, als: von 
Keule und Ruͤcken 33 Sgr., Kochfleiſch à 1 Sgr. pr. 
Pfund; eben ſo friſche junge Faſane, ſind zu haben 
beim Wildprethaͤndler Seibt, am Kraͤnzelmarkt, 
der Apotheke gegenuͤber. 


Ein Buchhalter 


mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein bald moͤgliches 
Engagement; auch wuͤrde derſelbe gegen maͤßiges Honorar 
Stellen annehmen, wo er beſtimmte Zeit des Tages mit der 
Fuͤhrung der Buͤcher beſchaͤftigt waͤre. 

Auswärtige Anfragen werden unter der Addreſſe G. Z. 
Ohlauer⸗Straße Nr. 21 im Gewoͤlbe portofrei erbeten. 


8 Penſions⸗Offerte. 

Ein Lehrer kann noch 2 Schuͤler zu Michaelis in Penſion 
nehmen, und damit nach Wunſche den Unterricht in der latei⸗ 
niſchen, griechiſchen und franzoͤſiſchen Sprache, Geſchichte, 
Mathematik, Geographie und Muſik verbinden. Ritterplatz, 
goldner Korb Nr. 7. 


WWS 
Ein allen hohen Herrſchaften ganz vor⸗ 
züglich zu empfehlendes junges Maͤdchen 
achtbarer Familie, ſucht alsbald ein Placement 
als Kammerjungfer, Wirthſchafterin, Aus & 
geber in ic. Nähere Auskunft ertheilt: ® 
das Allgemeine Commiſſions⸗ & 
nd 


: 
Soosossnnsne 


Tanz Unterricht. 
Fuͤr das mir bisher geſchenkte fchägbare Vertrauen, fage 
ich meinen ſehr geehrten Goͤnnern den innigſten Dank, bitte, 
Ihr gütiges Wohlwollen mir auch ferner zu Theil werden zu 


u 
Geſchaͤfts⸗Comptoir 5 
des Kreiſes zu Löwenberg. 


laſſen, und verſichere, daß es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben 


ſein wird, Ihre Zufriedenheit, wo moͤglich, noch mehr zu ver⸗ 
dienen. In dieſer Abſicht wird den 1. Oktober d. J. ein neuer 
Lehrkurſus beginnen, zu welchem ſich diejenigen gefaͤlligſt mel⸗ 
den wollen, die daran Theil zu nehmen geſonnen ſind. 
C. For. Foͤrſter, Lehrer der Tanzkunſt, 
Weidenſtraße, zur Stadt Paris. 


Die Brackſchaaf-Auktion bei dem Dominium Gallowitz, 
Breslauer Kreiſes, iſt aufgehoben. 


Schuhbruͤcke Nr. 33 find alte Ofen zu haben, und eine 
Schlafſtelle. 


Geſtohlene Uhr mit 2 goldenen Pettſchaften 
an braunem Haar bande. 

Zifferblatt römifche Zahlen; die gleichfalls emaillirte Ruͤck⸗ 
feite ſtellt eine weibliche, die Laute ſpielende Figur vor. Das 
eine der Pettſchafte war mit II. W. in altengliſcher Schrift 
gravirt. Die Herren Uhrmacher werden erſucht, dieſe Uhr 
dorkommend, anzuhalten, und davon gefällige Anzeige in Nr. 
32., Albrechtsſtraße, im Gewölbe, zu machen. 


25 Rthlr. Belohnung. 

Heute Morgen züwiſchen 6 und 7 Uhr iſt auf dem Wege 
vom grünen Bergel, Junkernſtraßen⸗ und Schuhbruͤcken⸗Ecke, 
bis zu den drei Kronen auf der Reuſchen⸗Straße, dem Hauſe 
des Herrn Tuchſcheerer Ziepult, ein grauleinener Beutel, ent⸗ 
haltend 6 Stuͤck Doppel⸗Louisd'or, 3 Stuͤck Ducaten, in bes 
ſchriebenem Papier eingepackt, 28 Thaler Kaſſen⸗Anweiſungen 
in Thaler-Scheinen, in einem leinenen Tuͤchel eingeknuͤpft, 
19 Rthlr. 194 Sgr. Preußiſches Courant in verſchiedenen 
Sorten, 1 Preußiſches Guldenſtuͤck, 1 alter 6 Böhmer, 
1 Oeſtr. 20 Kr. Stuͤck und 1 meſſingnes Petſchaft, worauf 
die Buchſtaben JW II mit einem die Flügel ausbreitenden 
Adler daruͤber, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſe Gegenſtaͤnde an den Kretſchmer Gierſchner im 
gruͤnen Bergel auf der Schuhbrüde gegen obige Belohnung 
abzugeben. — Auf die ehrliche Zuruͤckſtellung iſt um fo eher 
zu rechnen, als ein ohnehin armer Tuchmacher durch dieſen 
Verluſt ganz ungluͤcklich wird. 


Den 17ten d. iſt ein junger brauner Huͤhnerhund, vom 
Sandthore nach der Stadt einem Wagen nachgelaufen, es 
wird gebeten denſelben Nicolaiſtraße Nr. 33. abzuliefern. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
wird Unterzeichneter 
5 eine 
Mechaniſche Maſchine 
zu zeigen die Ehre haben, 
welche beſteht in einer aſtronomiſchen Uhr mit 
Muſik in 3 Abtheilungen. 
1. Die 12 Apoſtel, mit Bewegungen und mit Begleitung 
einer Stahl-Harmonika. x 
2. Der Aſtronom in feiner Hütte, welcher jedem Menſchen 
ſein Temperament berechnet, ſo auch wie ſein Alter. 
3. Der optiſche Spiegel, welcher in Geſellſchaften viel Spaß 
macht, z. B. er zeigt Jedem ſeine Geliebte, ſo wie der 
Geliebten ihren Geliebten. 

Dieſes noch nie geſehene Kunſtwerk wird wegen der opti⸗ 
ſchen Anſicht gewiß Jeden befriedigen, und wird in Privat⸗ 
haͤuſern, Tabagien und Gaͤrten gezeigt; die Zahlung geſchieht 
nach Belieben. 


Meiche, Mechanikus aus Hamburg. 
Von 7 bis 9 Uhr Morgens koͤnnen bei mir in dem Anger⸗ 
Kretſcham vor dem Schweidnitzer-Thor, Beſtellungen fut 
Privathaͤuſer u. ſ. w. gemacht werden. ? 


Das Viertel- Loos 98063 d. Zter Klaſſe 70ſter Lotterie iſt 
dem Spieler abhanden gekommen, weshalb ich vor deſſen An⸗ 


kauf warne. 
F. L. Zipf fel. 


Vorletzte Abendunterhaltung, worin ſich Fraͤulein Helena 
Lunti, aus Itatien, Virtuoſin auf der Guitarre, heute, 
Sonnabend den 20. Septbr., im Weißiſchen Garten vor dem 
Schweidnitzerthore, hoͤren laſſen wird, und Herr Lorenz 
Lunti im Saale ein Solo tanzen wird. Das Nähere werden 
die Anſchlagezettel beſagen, wezu ganz ergebenſt einladet, der 
Coffetier. Anfang 3 Uhr, Ende 9 Uhr. 


Das Kaffee: Hans auf dem 


dende 
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— hat ſich durch die daſelbſt vorherrſchende gute 
Bedienung, durch ſchmackhafte Speiſen und Getraͤnke und 
durch billige Preiſe in der Gunſt des Publikums ſo gehoben, 
daß es mit Recht ein Lieblings = Abſteigequartier der Beſucher 
von Morgenau geworden iſt. 

Wenige duͤrften aber bemerkt haben, daß mittelſt der jeden 
Abend eröffneten magiſchen Beleuchtung, ſich an dem, die 
Speiſe⸗Tafel uͤberſchattenden Baume 

das Portrait unferes geliebten Königs 


taͤuſchend ähnlich darſtellt, und gleichſam den Wirth und die 


Gaͤſte in Obhut nimmt. Eszehauezeka. 


Ein hochzuverehrendes Publikum lade ich auf Mon⸗ 
. den 22. September, zu einem Federvieh-Aus⸗ 
ſchieben nebſt Concert und Beleuchtung des Gartens 
Kappeller, 
Coffetier, Lehmdamm Nr. 17. 
Fleiſch⸗Ausſchieben, 
Montag den 22. September, wozu ergebenſt einladet: 

a Lange, im ſchwarzen Bär in Poͤpelwitz. 
Montag, den 22. September, findet in meinem Lokal 
(Nicolai⸗Thor im ehemaligen Koͤpke⸗Gaͤrtchen) ein Fleiſch⸗ 
Ausſchieben ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 

, A. Stöhr. 


3 u 


ganz ergebenſt ein. 


Ein 
Wohnung. 


Eſſen und Muſik, wozu 
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Sonntag den 21. September werde ich ein Fleiſch⸗Aus⸗ 

fhieben geben, wozu ganz ganz ergebenſt einladet: 

Protſch a. d. W. 5 Stein. 

Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Ausſchieben, welches Montag 

als den 22. Septbr. ſtattfinden wird, ladet ergebenſt ein: 
Brinke, in Morgenau. 


Sonntag, den 21ſten d. M. ladet zum Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Aus ſchieben ergedenſt ein: 


e 
Gaſtwirth in Cawallen bei Hunds feld. 


Zu einem Wutſt⸗Picknick auf Sonntag, den 21. Septbr., 
ladet ergebenſt ein: 


Peter, in Koſel hinter Pöpelmiß. 


Beltannt machung. 

Da meine verehrten Gaͤſte mehr des Genuſſes als Gewinn 
wegen mich beſuchen, fo gebe ich Montag den 22. Septbr. 
anſtatt des Ausſchiebens, ein ſchmackhaftes Wurſt⸗Abend⸗ 
hiermit ergebenſt einladet: 
Casperke, Mathias⸗Straße Nr. 81. 


— — — — ' ͤ — — 
Zu einem Scheibenſchieſſen und Ausſchieben, den 21ſten 
d. M., ladet ergebenſt ein: 
Schubert, 


Gaſtwirth zur neuen Welt bei Friedewalde. 


vermiet hen. a 5 5 
e beſtehend in einem Verkaufs⸗Gewoͤlbe, Remiſen, Kellern, und 
as Nähere zu erfahren Albrechts-Straße Nr. 9. bei Herrn Köhler, Glaſer-Meiſter. 


Angekommene Frem dle. 


Den 19. September. Rautenkranz: Hr. Kammerherr 
Graf v. Hoverden a. Herzogswaldau. — Hr. Gutsbeſ. v. Niesz⸗ 
kowski g. Polen. — Hr. Rittm. v. Paczinski aus Koſelwitz. — 
Hr. Amtsrath Bendemann a. Gr. Nädlitz. —, Hr. Gymnaſialleh⸗ 
rer dann a. Crone. — Hr. Kaufm. Huldſchiner a. Gleiwitz. — 
Hr. Kaufm. Bernicke a. Berlin. — Hr. Kaufm. Thaler a. Det⸗ 
telbach. — Hr. Kaufm. Tiſcher a. Leipzig. — Weiße Adler: 
Hr. Kaufm. Liebold a. Berlin. — Gr. Chriſtoph: Hr. Refe⸗ 
rend. Altmann a. Neiſſe. — Gold. Gans: Hr. Kaufm. Klocke 
a. Sagan. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Friedländer und 
Hr. Kaufm. Boas a. Ratibor. — Drei Berge: Hr. Gutsbeſ. 
Graf v. Poletyto a. Polen. — Hr. Gutsbeſ. v. Wezyk a. Polen. — 
Hr. Gutsbeſ. v. Wezyk a. Polen. — Hr. Kaufm. Bauch a. Glos 

au. — Hr. Kaufm. Moritz a. Stettin. — Gold. Zepter: Fr. 
utsbeſ. Olszowska a. Torzenice. — Hr. Fabrikant Rumpf und 
Hr. Fabrikant Mangelsdorff a. Polen. — Gr. Stube: Hr. Guts⸗ 


paͤchter Wehowski a. Skronskau. — Gold. Baum: Hr. Wech⸗ 


ſel⸗Agent Kronenberg a. Warſchau. — Hr. Kaufm. Natorp aus 


Hamburg. — Deutſche Haus: Hr. Thierarzt Schönian a. Frank⸗ 


furth a. d. Oder. — Hr. Prediger Reichhardt aus London. — 
3wei gold. Löwen: Hr. Oberſt v. Hertel aus Klein Deut⸗ 
ſchen. — Hr. Kaufm. Schimmer a. Neiſſe. — Hr. Gutsbef: Hel⸗ 
ler a. Märzdorf. — Hotel de Pologne: Hr. Ballet⸗Direktos 
Caſſel, Hr. Ballettaͤnzer Carelle, Hr. Balletttaͤnzer Echner und 


Fr. Ballettänzerin Benoni a. Liegnitz kommennd. 


Prinat⸗Logis: Reuſcheſtr. Nr. 65: Hr. Kaufm. Dettfer 
a. Fiedersdorf. — Eliſabeth Kirchhof Nr. 2: Hr. Paſto⸗ 
Kellner a. Mangſchuͤtz. 


Gewölk 
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Breslau, den 19. September 1834. 
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